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GESCHICHTEN ERZÄHLT IN METALL

Der Divan – Das Arabische Kulturhaus in Berlin bringt mit der Ausstellung Geschichten erzählt in Metall  

zwei außergewöhnliche Frauen in einen spannenden Dialog: 

Fatma Al Shebani aus Qatar und Gabriela von Habsburg aus Deutschland. Beide haben sich der Bildhauerei  

verschrieben und es auf diesem für Frauen immer noch als ungewöhnlich betrachteten Gebiet zu einer  

bemerkenswerten internationalen Karriere gebracht. Beide arbeiten mit schweren Materialien wie Bronze,  

Eisen oder Edelstahl. Wenn ihre Skulpturen auch im zeitgenössischen Kontext stehen, so sind die Einflüsse  

ihres jeweiligen kulturellen Hintergrundes sichtbar. 

Fatma Al Shebani bezieht sich immer wieder auf ihre arabischen Wurzeln. Bereits zu einem frühen Zeitpunkt  

ihres Lebens begann sie, die Sitten und Gebräuche Qatars, wo sie aufwuchs, zu reflektieren. Ein besonderes  

Interesse galt den Frauen ihres Landes, der Realität, in der sie früher lebten. Fatma empfand zunehmend das  

Bedürfnis, ihre Ideen dazu künstlerisch umzusetzen. Um sich die notwendigen Techniken anzueignen, verfolgte sie 

eine Ausbildung in Fine Arts an der Universität in Doha, der Hauptstadt Qatars, und schloss sie 1994 mit einem  

Bachelor Degree ab. Von prägendem Einfluss waren darüber hinaus auch ihre zahlreichen Besuche in der Metall- 

 und Betonfabrik ihres Vaters, wo sie Materialien studieren konnte. Dichtung und Malerei als Ausdrucksmittel  

standen anfänglich im Vordergrund ihrer künstlerischen Arbeit, bevor sie sich auf die Bildhauerei konzentrierte.



Geschichten	erzählt	in	Metall	
	
Der	Divan	 –	Das	Arabische	Kulturhaus	 von	Qatar	 in	Berlin	 bringt	mit	 der	Ausstellung	
Geschichten	erzählt	in	Metall	zwei	außergewöhnliche	Frauen	in	einen	spannenden	Dialog:	 
Fatma	Al	Shebani	aus	Qatar	und	Gabriela	von	Habsburg	aus	Deutschland.	Beide	haben	
sich	 der	 Bildhauerei	 verschrieben	 und	 es	 auf	 diesem	 für	 Frauen	 immer	 noch	 als	
ungewöhnlich	betrachteten	Gebiet	zu	einer	bemerkenswerten	internationalen	Karriere	
gebracht.	 Beide	 arbeiten	 mit	 schweren	 Materialien	 wie	 Bronze,	 Eisen	 oder	 Edelstahl.	
Wenn	 ihre	 Skulpturen	 auch	 im	 zeitgenössischen	Kontext	 stehen,	 so	 sind	 die	 Einflüsse	
ihres	jeweiligen	kulturellen	Hintergrundes	sichtbar.	 

 
ندعملاب تیورُ صٌصق  
 
 ةمطاف :نیتیئانثتسا نیتأرما نیب اًقیشً اراوح "ندعملاب تیورُ صٌصق" ضرعم عم "يبرعلا يفاقثلا تیبلا - ناویدلا" مّدقی
 ةینھم ةریسم قیقحت نم اتنكمتو تحنلا نفب اتصتخا ناتنانف امھو ،ایناملأ نم غروبسباھ نوف لاییرباغو رطق نم ينابیشلا
 دیدحلاو زنوربلا لثم ةلیقث داوم امھاتلك مدختست ذإ ،ءاسنلل فولأم ریغ لازی لا يذلا لاجملا اذھ يف ةظوحلم ةیلود
 .ةحضاو ةفلتخملا ةیفاقثلا امھتایفلخ تاریثأت نأ لاإ ،رضاحلا تقولا يف تتحُن امھلیثامت نأ مغرو .صلاخلا ندعملاو

	
Fatma	Al	Shebani	bezieht	sich	immer	wieder	auf	ihre	arabischen	Wurzeln.	Bereits	zu	
einem	frühen	Zeitpunkt	ihres	Lebens	begann	sie,	die	Sitten	und	Gebräuche	Qatars,	wo	
sie	aufwuchs,	zu	reflektieren.	Ein	besonderes	Interesse	galt	den	Frauen	ihres	Landes,	
der	Realität,	in	der	sie	früher	lebten.	Fatma	empfand	zunehmend	das	Bedürfnis,	ihre	
Ideen	dazu	künstlerisch	umzusetzen.	Um	sich	die	notwendigen	Techniken	anzueignen,	
verfolgte	sie	eine	Ausbildung	in	Fine	Arts	an	der	Universität	in	Doha,	der	Hauptstadt	
Qatars,	und	schloss	sie	1994	mit	einem	Bachelor	Degree	ab.	Von	prägendem	Einfluss	
waren	darüber	hinaus	auch	ihre	zahlreichen	Besuche	in	der	Metall-	und	Betonfabrik	
ihres	Vaters,	wo	sie	Materialien	studieren	konnte. Dichtung	und	Malerei	als	
Ausdrucksmittel	standen	anfänglich	im	Vordergrund	ihrer	künstlerischen	Arbeit,	bevor	
sie	sich	auf	die	Bildhauerei	konzentrierte.	
	
 
 

 تأشن يتلا ،رطق دیلاقتو تاداع دیسجتب اھابص ذنم تأدب ثیح ،ةیبرعلا اھلوصأ ىلعً امئاد ينابیشلا ةمطاف دكؤت
 ةمطاف روعش .يضاملا يف اھنشع يتلا ةایحلا عقاوبو اھدلب ءاسنبً اصاخً امامتھا تلوأ امك .اھتاتوحنم يف ،اھیف تعرعرتو
 تقحتلا لاجملا اذھ يف ةمزلالا تاینقتلا باستكا لجأ نم .تقولا رورم عم دازو امن ينف لكشب اھراكفأ قیبطتل ةجاحلاب
 اھتارایزل ناك امك .سویرولاكبلا ةداھش تزاحو 1994 ماع اھیف تجرختو ةحودلا يف ةلیمجلا نونفلا ةیلكب ةمطاف
 يتلا داوملا ةسارد ىلع ةرداق تناك ثیح ،اھیلع رخآ مساح ریثأت اھدلاول عباتلا ةناسرخلاو نداعملا عنصم ىلإ ةرركتملا
 كلذ دعب زكرت نأ لبق ،نیتیسیئرلا ریبعتلا يتلیسو مسرلاو رعشّلا ناك ينفلا اھراوشم ةیادب يف .جاتنلإا ةیلمع يف مدختست

	.تحنلا نف ىلع
	
	
Während	 all	 dieser	 Jahre	 erfuhr	 Qatar	 in	 einem	 relativ	 kurzen	 Zeitraum	 eine	 rapide	
Veränderung	mit	dem	Bau	neuer	Stadtviertel	in	Doha	bzw.	mit	dem	Auf-	und	Ausbau	einer	
kulturellen	Infrastruktur,	die	Museen	und	Bildungszentren	miteinschloss.	Das	bedeutete	
nicht	 nur	 eine	 Stadt	 im	 Wandel,	 sondern	 auch	 eine	 Gesellschaft	 im	 Wandel.	
Althergebrachte	Traditionen	erschienen	 in	einem	neuen	Licht.	Unter	diesen	Einflüssen	
erhielt	Fatma	neue	Impulse	in	ihrer	Auseinandersetzung	mit	der	Vergangenheit	und	der	
Gegenwart.	Sie	entwickelte	abstrakte	weibliche	Figuren,	darunter	die,	die	sie	Bouknaqs	
nennen.	 Diese	 Figuren	 aus	 Bronze	 symbolisieren	 für	 Fatma	 junge	 Frauen	 in	 der	
traditionellen	Kleidung,	 die	 sie	 vor	 ihrer	Heirat	 zu	 tragen	pflegten.	Die	Bouknaqs,	 von	
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Während all dieser Jahre erfuhr Qatar in einem relativ kurzen Zeitraum eine rapide Veränderung mit dem Bau  

neuer Stadtviertel in Doha bzw. mit dem Auf- und Ausbau einer kulturellen Infrastruktur, die Museen und  

Bildungszentren miteinschloss. Das bedeutete nicht nur eine Stadt im Wandel, sondern auch eine Gesellschaft  

im Wandel. Althergebrachte Traditionen erschienen in einem neuen Licht. Unter diesen Einflüssen erhielt Fatma 

neue Impulse in ihrer Auseinandersetzung mit der Vergangenheit und der Gegenwart. Sie entwickelte abstrakte 

weibliche Figuren, darunter die, die sie Bouknaqs nennen. Diese Figuren aus Bronze symbolisieren für Fatma  

junge Frauen in der traditionellen Kleidung, die sie vor ihrer Heirat zu tragen pflegten. Die Bouknaqs, von denen 

sie eine Vielzahl in unterschiedlicher Körperhaltung produzierte, konnte sie in verschiedenem Kontext ausstellen, 

mit ihnen Installationen schaffen. Durch die Art der Präsentation ließ sich immer wieder der Blick auf die Figuren 

und ihre Bedeutung verändern und eine Variante ihrer ursprünglichen Idee geben. Sie bieten ihr die Möglichkeit, 

Geschichten von Gestern und von Heute zu erzählen. 

Ein anderes Objekt von Fatmas Interesse ist die Battoulah, eine besondere Gesichtsmaske, die vorwiegend von 

Frauen in der Golfregion getragen wurde und auch noch getragen wird und die sie in ihrem Werk thematisiert.  

„Ich beziehe mich auf unsere Gebräuche und Traditionen und die Realität, in der Frauen früher lebten“ „Ich beziehe 

mich auf die Zeit, als es eine Scham für Frauen war, zu arbeiten, eine Scham, ihr Gesicht in den Medien zu zeigen,  

mit Männern zu arbeiten oder mit ihnen an einem Ort zu sein. Und natürlich bedeutete schon die Bezeichnung 

‚Künstler’ selbst Anlass zu großer Scham.“, äußerte Fatma in einem ihrer Interviews. Auf der ART 15 in London  

2015 stellte Fatma zwei überdimensionierte Battoulahs aus, die sie als Skulptur konzipiert hatte. Der Stand  

zog viele Besucher an, und Besucherinnen probierten mit Neugier und Vergnügen originale Battoulahs auf,  

die Fatma mitgebracht hatte. Diese Aktion ermöglichte einen anderen Blick auf die Masken, die häufig  

als ein Objekt zur Unterdrückung von Frauen in der arabischen Welt angesehen werden.



denen	 sie	 eine	 Vielzahl	 in	 unterschiedlicher	 Körperhaltung	 produzierte,	 konnte	 sie	 in	
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 فحاتملا تدیُّش ثیح ً،ایبسنً اعیرسً ارییغت كاذنآ رطق تدھش ةیسایق ةینمز ةرتف يف ةحودلا يف ةدیدج ءایحأ ءانب عم
 تثدحأ امنإو ،بسحو ةنیدملا ةروص ىلعً اراثآ تاروطتلا اذھ لمحت مل .ةیفاقثلا ةیتحتلا ةینبلا عیسوت متو میلعتلا زكارمو
 دیدج زفاح ىلع ةمطاف تلصح ،لماوعلا هذھ ریثأت تحتو .ةدیدج ةلحب ةمیدقلا دیلاقتلا ترھظ ثیح ،عمتجملا يفً ارییغت
 اھیلع قلطُی يتلا كلت كلذ يف امب ،ةدرجم ةیئاسن تایصخش ریوطتب تماق ثیح .رضاحلاو يضاملا عم اھلعافت يف
 لبق ةیدیلقتلا سبلاملا هذھ نیدتری نّك يتاوللا تاباشلا تایتفلا ىلإ زنوربلا نم ةعونصملا تایصخشلا هذھ زمرت ."قنخُبلا"
 تابیكرت قلخو ،ةفلتخم تاقایس يف ةفلتخم ةیدسج عاضوأب "قنخُبلا" لیثامت نم دیدعلا میمصت ةمطاف تعاطتسا .نھجاوز
 روصتلل ریاغم ىنعم ءاطعإو اھانعمو تایصخشلا ىلإ ةرظنلا رییغت نكمی ،ضرعلا ةقیرط رییغت للاخ نم .اھنم ةینف
 .مویلاو سملأا صصقو تایاكح درسل ةصرف اھل تحاتأ تایصخشلا هذھ .يلصلأا

	
	
Ein	anderes	Objekt	von	Fatmas	Interesse	ist	die	Battoulah,	eine	besondere	Gesichtsmaske,	
die	vorwiegend	von	Frauen	 in	der	Golfregion	getragen	wurde	und	auch	noch	getragen	
wird	und	die	sie	in	ihrem	Werk	thematisiert. Ich	beziehe	mich	auf	unsere	Gebräuche	und	
Traditionen	und	die	Realität,	in	der	Frauen	früher	lebten“	„Ich	beziehe	mich	auf	die	Zeit,	als	
es	eine	Scham	für	Frauen	war,	zu	arbeiten,	eine	Scham,	ihr	Gesicht	in	den	Medien	zu	zeigen,	
mit	Männern	zu	arbeiten	oder	mit	ihnen	an	einem	Ort	zu	sein. Und	natürlich	bedeutete	schon	
die	Bezeichnung	‚Künstler’	selbst	Anlass	zu	großer	Scham.“,	äußerte	Fatma	in	einem	ihrer	
Interviews . Auf	 der	 ART	 15	 in	 London	 2015	 stellte	 Fatma	 zwei	 überdimensionierte	
Battoulahs	aus,	die	sie	als	Skulptur	konzipiert	hatte.	Der	Stand	zog	viele	Besucher	an,	und	
Besucherinnen	probierten	mit	Neugier	und	Vergnügen	originale	Battoulahs	auf,	die	Fatma	
mitgebracht	 hatte.	 Diese	 Aktion	 ermöglichte	 einen	 anderen	 Blick	 auf	 die	 Masken,	 die	
häufig	als	ein	Objekt	zur	Unterdrückung	von	Frauen	in	der	arabischen	Welt	angesehen	
werden. 
 
	

 تناك يذلا صاخلا ھجولا عانق وھو ،"عقربلا" وأ "ةلوطبلا" وھ ةینفلا اھلامعأ يف ھتلوانتو ةمطاف مامتھا راثأ رخآٌ عورشم
 ىلإ ةینفلا يلامعأ يف ریشأ" .مویلا ىتح ھنیدتری نھضعب لازی لاو ھیدترت يسیئر لكشب يبرعلا جیلخلا قطانم يف ءاسنلا

 يف ھجولا راھظإو ةأرملا لمع ھیف ناك يذلا تقولا ىلإ ریشأ ،يضاملا يف ءاسنلا ھیف تشاع يذلا عقاولاو اندیلاقتو انتاداع
 نم ریثكلل ةاعدم اھتاذ دحب "نانف" ةیمست تناك ،عبطلابو ،لجخلاو ءایحتسلاا ریثی ارًمأ لاجرلا عم لمعلاو ملاعلإا لئاسو
 نونفلا ضرعم يف ةمطاف تضرع كلذ ىلإ ةفاضلإاب .اھتاراوح ىدحإ يف ةمطاف ھب تحرص ام اذھ ".لجخلاو راعلا
 بذج ثیح ،ةینف لیثامتك امھتممص نیذللا نیمخضلا "ةلوطبلا" يعانق ،2015 ماع ندنل يف میقأ يذلا رشع سماخلا

 ةمطاف اھتبلج يتلا ةیلصلأا "عقاربلا"وأ "لیطاطبلا" ةبرجتب رورسو فغشب تارئازلا تماقو ،راوزلا نم ریثكلا اھحانج
 .يبرعلا ملاعلا يف ةأرملا عمقل ةادأك ربتعُت ام اًبلاغ يتلا ةعنقلأا لوح ةفلتخم ةرظن ءاقلإ نم نكّم طاشنلا اذھ .اھعم

 
 
	
	
Neben	der	Herstellung	ihrer	Kunstwerke,	der	Auseinandersetzung	mit	ästhetischen	und	
inhaltlichen	Kriterien,	bemühte	Fatma	sich	als	Frau	im	Kunstbetrieb	zu	behaupten	und	
wahrgenommen	zu	werden.  Die	Voraussetzungen	dafür	waren	 in	der	arabischen	Welt	
schwieriger,	da	die	Gesellschaften	einerseits	noch	vielfach	in	althergebrachten	Strukturen	
steckten,	 in	der	Frauen	auf	 ihre	 traditionellen	Rollen	 fixiert	 blieben,	andererseits	 eine	
Kunstszene	gerade	erst	begann	sich	vor	allem	in	den	Golfstaaten	seit	Ende	der	1990er	

denen	 sie	 eine	 Vielzahl	 in	 unterschiedlicher	 Körperhaltung	 produzierte,	 konnte	 sie	 in	
verschiedenem	Kontext	ausstellen,	mit	ihnen	Installationen	schaffen.  Durch	die	Art	der	
Präsentation	 ließ	 sich	 immer	 wieder	 der	 Blick	 auf	 die	 Figuren	 und	 ihre	 Bedeutung	
verändern	 und	 eine	 Variante	 ihrer	 ursprünglichen	 Idee	 geben.	 Sie	 bieten	 ihr	 die	
Möglichkeit,	Geschichten	von	Gestern	und	von	Heute	zu	erzählen.	 
	
 

	
 فحاتملا تدیُّش ثیح ً،ایبسنً اعیرسً ارییغت كاذنآ رطق تدھش ةیسایق ةینمز ةرتف يف ةحودلا يف ةدیدج ءایحأ ءانب عم
 تثدحأ امنإو ،بسحو ةنیدملا ةروص ىلعً اراثآ تاروطتلا اذھ لمحت مل .ةیفاقثلا ةیتحتلا ةینبلا عیسوت متو میلعتلا زكارمو
 دیدج زفاح ىلع ةمطاف تلصح ،لماوعلا هذھ ریثأت تحتو .ةدیدج ةلحب ةمیدقلا دیلاقتلا ترھظ ثیح ،عمتجملا يفً ارییغت
 اھیلع قلطُی يتلا كلت كلذ يف امب ،ةدرجم ةیئاسن تایصخش ریوطتب تماق ثیح .رضاحلاو يضاملا عم اھلعافت يف
 لبق ةیدیلقتلا سبلاملا هذھ نیدتری نّك يتاوللا تاباشلا تایتفلا ىلإ زنوربلا نم ةعونصملا تایصخشلا هذھ زمرت ."قنخُبلا"
 تابیكرت قلخو ،ةفلتخم تاقایس يف ةفلتخم ةیدسج عاضوأب "قنخُبلا" لیثامت نم دیدعلا میمصت ةمطاف تعاطتسا .نھجاوز
 روصتلل ریاغم ىنعم ءاطعإو اھانعمو تایصخشلا ىلإ ةرظنلا رییغت نكمی ،ضرعلا ةقیرط رییغت للاخ نم .اھنم ةینف
 .مویلاو سملأا صصقو تایاكح درسل ةصرف اھل تحاتأ تایصخشلا هذھ .يلصلأا

	
	
Ein	anderes	Objekt	von	Fatmas	Interesse	ist	die	Battoulah,	eine	besondere	Gesichtsmaske,	
die	vorwiegend	von	Frauen	 in	der	Golfregion	getragen	wurde	und	auch	noch	getragen	
wird	und	die	sie	in	ihrem	Werk	thematisiert. Ich	beziehe	mich	auf	unsere	Gebräuche	und	
Traditionen	und	die	Realität,	in	der	Frauen	früher	lebten“	„Ich	beziehe	mich	auf	die	Zeit,	als	
es	eine	Scham	für	Frauen	war,	zu	arbeiten,	eine	Scham,	ihr	Gesicht	in	den	Medien	zu	zeigen,	
mit	Männern	zu	arbeiten	oder	mit	ihnen	an	einem	Ort	zu	sein. Und	natürlich	bedeutete	schon	
die	Bezeichnung	‚Künstler’	selbst	Anlass	zu	großer	Scham.“,	äußerte	Fatma	in	einem	ihrer	
Interviews . Auf	 der	 ART	 15	 in	 London	 2015	 stellte	 Fatma	 zwei	 überdimensionierte	
Battoulahs	aus,	die	sie	als	Skulptur	konzipiert	hatte.	Der	Stand	zog	viele	Besucher	an,	und	
Besucherinnen	probierten	mit	Neugier	und	Vergnügen	originale	Battoulahs	auf,	die	Fatma	
mitgebracht	 hatte.	 Diese	 Aktion	 ermöglichte	 einen	 anderen	 Blick	 auf	 die	 Masken,	 die	
häufig	als	ein	Objekt	zur	Unterdrückung	von	Frauen	in	der	arabischen	Welt	angesehen	
werden. 
 
	

 تناك يذلا صاخلا ھجولا عانق وھو ،"عقربلا" وأ "ةلوطبلا" وھ ةینفلا اھلامعأ يف ھتلوانتو ةمطاف مامتھا راثأ رخآٌ عورشم
 ىلإ ةینفلا يلامعأ يف ریشأ" .مویلا ىتح ھنیدتری نھضعب لازی لاو ھیدترت يسیئر لكشب يبرعلا جیلخلا قطانم يف ءاسنلا

 يف ھجولا راھظإو ةأرملا لمع ھیف ناك يذلا تقولا ىلإ ریشأ ،يضاملا يف ءاسنلا ھیف تشاع يذلا عقاولاو اندیلاقتو انتاداع
 نم ریثكلل ةاعدم اھتاذ دحب "نانف" ةیمست تناك ،عبطلابو ،لجخلاو ءایحتسلاا ریثی ارًمأ لاجرلا عم لمعلاو ملاعلإا لئاسو
 نونفلا ضرعم يف ةمطاف تضرع كلذ ىلإ ةفاضلإاب .اھتاراوح ىدحإ يف ةمطاف ھب تحرص ام اذھ ".لجخلاو راعلا
 بذج ثیح ،ةینف لیثامتك امھتممص نیذللا نیمخضلا "ةلوطبلا" يعانق ،2015 ماع ندنل يف میقأ يذلا رشع سماخلا

 ةمطاف اھتبلج يتلا ةیلصلأا "عقاربلا"وأ "لیطاطبلا" ةبرجتب رورسو فغشب تارئازلا تماقو ،راوزلا نم ریثكلا اھحانج
 .يبرعلا ملاعلا يف ةأرملا عمقل ةادأك ربتعُت ام اًبلاغ يتلا ةعنقلأا لوح ةفلتخم ةرظن ءاقلإ نم نكّم طاشنلا اذھ .اھعم

 
 
	
	
Neben	der	Herstellung	ihrer	Kunstwerke,	der	Auseinandersetzung	mit	ästhetischen	und	
inhaltlichen	Kriterien,	bemühte	Fatma	sich	als	Frau	im	Kunstbetrieb	zu	behaupten	und	
wahrgenommen	zu	werden.  Die	Voraussetzungen	dafür	waren	 in	der	arabischen	Welt	
schwieriger,	da	die	Gesellschaften	einerseits	noch	vielfach	in	althergebrachten	Strukturen	
steckten,	 in	der	Frauen	auf	 ihre	 traditionellen	Rollen	 fixiert	 blieben,	andererseits	 eine	
Kunstszene	gerade	erst	begann	sich	vor	allem	in	den	Golfstaaten	seit	Ende	der	1990er	
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Neben der Herstellung ihrer Kunstwerke, der Auseinandersetzung mit ästhetischen und inhaltlichen Kriterien,  

bemühte Fatma sich als Frau im Kunstbetrieb zu behaupten und wahrgenommen zu werden. Die Voraussetzungen 

dafür waren in der arabischen Welt schwieriger, da die Gesellschaften einerseits noch vielfach in althergebrachten 

Strukturen steckten, in der Frauen auf ihre traditionellen Rollen fixiert blieben, andererseits eine Kunstszene  

gerade erst begann sich vor allem in den Golfstaaten seit Ende der 1990er Jahre bzw. Anfang 2000 zu etablieren.  

Insofern ist Fatma als eine der Pionierinnen zu betrachten, die ihre Karriere selbst in die Hand nahm. Dabei  

überschritt sie gewisse Grenzen, wozu im wahrsten Sinne des Wortes auch gehörte, von Qatar aus in andere  

Länder zu gehen. So war sie zum Beispiel 2005 mit einer Einzelausstellung in Jeddah und Riyad in Saudi-Arabien.  

Sie war die erste Frau, die an einer gemischten Ausstellung in Riyad teilnahm, obwohl in Saudi-Arabien Männer 

und Frauen bis dahin niemals gemeinsam ausgestellt wurden. Über ihre Kunst engagierte sich Fatma in den Jahren 

auch in Palästina.

Für Gabriela von Habsburg war die Bildhauerei seit Beginn ihrer Karriere der Weg, über den sie sich am besten  

ausdrücken konnte. Bildhauerei als Mittel künstlerischer Äußerung hat in der europäischen Kunstgeschichte  

bereits eine lange Tradition, auf Gabriela sich beziehen konnte. Wobei es jedoch mit vielen Schwierigkeiten  

verbunden war, wenn man als Frau in der Bildhauerei anerkannt werden wollte. Lange galt das Bildhauern als  

unweiblichste Kunst unter den Künsten und war verpönt. Erst im 19. Jahrhundert fanden sich vermehrt Frauen,  

die sich der Bildhauerei trotz vielfachem Widerstand zuwandten. Während mit der Geburt des Islam und dem  

sogenannten Bilderverbot das Schaffen von Skulpturen in islamisch geprägten Ländern umstritten war und eher 

als „haram“, als verboten galt. Wobei das Verbot in einem religiösen Zusammenhang zu verstehen ist. 



Jahre	bzw.	Anfang	2000	zu	etablieren.	  Insofern	ist	Fatma	als	eine	der	Pionierinnen	zu	
betrachten,	 die	 ihre	 Karriere	 selbst	 in	 die	 Hand	 nahm.  Dabei	 überschritt	 sie	 gewisse	
Grenzen,	wozu	 im	wahrsten	 Sinne	 des	Wortes	 auch	 gehörte,	 von	Qatar	 aus	 in	 andere	
Länder	zu	gehen. So	war	sie	zum	Beispiel	2005	mit	einer	Einzelausstellung	in	Jeddah	und	
Riyad	in	Saudi-Arabien.	  Sie	war	die	erste	Frau,	die	an	einer	gemischten	Ausstellung	in	
Riyad	 teilnahm,	 obwohl	 in	 Saudi-Arabien	 Männer	 und	 Frauen	 bis	 dahin	 niemals	
gemeinsam	ausgestellt	wurden.	Über	ihre	Kunst	engagierte	sich	Fatma	in	den	Jahren	auch	
in	Palästina. 
 

	
 اًدوھج ةمطاف تلذب ،ىوتحملا ىلع زیكرتلا عم ةینفلاو ةیلامجلا رییاعملا يف اھمامتھاو ةینفلا اھلامعلأ اھجاتنإ ىلإ ةفاضلإاب
 شیعت ةأرماك ةمطاف تھجاو دقلف ً،لاھس نكی مل اذھ لكو .ھیف ةصاخلا اھتمصب عضولو نفلا ملاع يف ةأرماك نكمتلل ةریبك
 يف ةروصحم تلااحلا نم دیدعلا يف تلاز ام تاعمتجملا تناك ذإ ،ةمج تابوعصو ارًیبك اًیدحت كاذنآ يبرعلا ملاعلا يف
 تاینیعستلا ةیاھن ذنم ةینفلا ةحاسلا تناك ،رخآ دیعص ىلعو .ءاسنلل ةیدیلقتلا راودلأا ىلع زیكرتلا عم ،ظفاحم يدیلقت ریكفت
 ةدحاو اھنأ ىلع ةمطاف رابتعا نكمی كلذل .دعب رارقتسلال تلثامت دق نكت مل ،جیلخلا لود يف ةصاخو ،ةدیدجلا ةیفللأا ةیادبو
 سیل اھیف تزواجت يتلا ةینفلا ةریسملا هذھ ،اھسفنب ةینھملا اھتریسم ءانب يف تقلطنا ثیح ،لاجملا اذھ يف تادئارلا نم
 ةدج يف اًیدرف اضًرعم ةمطاف تماقأ ،2005 ماع يفف .ىنعم نم ةملكلا ھینعت ام لكب دودحلا امنإو ،ةیفارغجلا دودحلا طقف
 ھنأ نم مغرلا ىلع ،ضایرلا يف طلتخم ضرعم يف كراشت ةأرما لوأ تناك دقو .ةیدوعسلا ةیبرعلا ةكلمملا يف ضایرلاو
 ً.اضیأ اھنف يف عساو روضح نیطسلفل نأ امك .تقولا كلذ ىتح ةیدوعسلا يفً اعم ءاسنو لاجر لامعأ ضرع متی مل

 
 

 
	
Für	Gabriela	von	Habsburg	war	die	Bildhauerei	seit	Beginn	ihrer	Karriere	der	Weg,	
über	den	sie	sich	am	besten	ausdrücken	konnte.	Bildhauerei	als	Mittel	künstlerischer	
Äußerung	hat	in	der	europäischen	Kunstgeschichte	bereits	eine	lange	Tradition,	auf	
Gabriela	sich	beziehen	konnte.	Wobei	es	jedoch	mit	vielen	Schwierigkeiten	verbunden	
war,	wenn	man	als	Frau	in	der	Bildhauerei	anerkannt	werden	wollte.	Lange	galt	das	
Bildhauern	als	unweiblichste	Kunst	unter	den	Künsten	und	war	verpönt.	Erst	im	19.	
Jahrhundert	fanden	sich	vermehrt	Frauen,	die	sich	der	Bildhauerei	trotz	vielfachem	
Widerstand	zuwandten. Während	mit	der	Geburt	des	Islam	und	dem	sogenannten	
Bilderverbot	das	Schaffen	von	Skulpturen	in	islamisch	geprägten	Ländern	umstritten	
war	und	eher	als	„haram“,	als	verboten	galt.	Wobei	das	Verbot	in	einem	religiösen	
Zusammenhang	zu	verstehen	ist.	 

 
	

 لضفأ لكشب اھسفن نع ریبعتلا ھللاخ نم تعاطتسا يتلا ةادلأا وھ تحنلا ناك دقف ،غروبسباھ نوف لاییرباغ ىلإ ةبسنلاب
 لاییرباغ نكّم ام اذھو ،يبورولأا نفلا خیرات يف لیوط خیرات ھل ينفلا ریبعتلل ةلیسوك تحنلاف .ةینھملا اھتریسم ةیادب ذنم
 ةنانفك ةأرملاب فارتعلااب رملأا قلعت امدنع تابوعصلا نم ریثكلا كانھ ناك ،كلذ عمو .تحنلا نفب اھتقلاع زیزعت نم
 نرقلا يف ً.امرحم ناكو ءاسنلل بسانم ریغو مئلام ریغ ربتعُی تحنلا ناك ،ةلیوط ةرتفلو ھنلأ كلذو .تحنلا نف يف ةیلیكشت
 راشتنا عمو .نھتھجاو يتلا ةدیدشلا ةضراعملا مغر تحنلا نف يف نھل مدق ئطوم داجیإب ءاسنلا تأدب ،رشع عساتلا
 ناك ىرحلأاب لب ،ةیملاسلإا دلابلا يف لدجللً اریثم اھؤانتقاو لیثامتلا تحن ناك ،ریوصتلا میرحتب فرعی امو ملاسلإا
 .ينید قایس يفً اضیأ رظحلا اذھ مھف نكمی ،كلذلو ً.امرحم

	
Anders	als	für	Fatma	lag	figurative	Kunst	nicht	in	Gabrielas	Hauptinteresse.	Vielmehr	
suchte	sie	Wege	zu	einer	neuen	ästhetischen	Aussage,	wobei	sie	sich	insbesondere	mit	
der	Frage	nach	dem	Raum	beschäftigte. Es	geht	ihr	um	das	Verdeutlichen	und	
Sichtbarmachen	des	Raums	durch	die	Skulptur,	um	den	Bezug	des	Werks	zur	
Umgebung. "Der	Betrachter	soll	neue	Durchblicke	bekommen,	neue	Perspektiven	
kennen	lernen,	Bekanntes	von	einer	neuen	Seite	anschauen	lernen.",	war	Gabriela	von	
Habsburgs	Wunsch. Bei	ihrer	Auseinandersetzung	konnte	sie	prägende	Einflüsse	

  
 
 
Neben der Herstellung ihrer Kunstwerke, der Auseinandersetzung mit ästhetischen und 
inhaltlichen Kriterien, bemühte Fatma sich als Frau im Kunstbetrieb zu behaupten und 
wahrgenommen zu werden.  Die Voraussetzungen dafür waren in der arabischen Welt 
schwieriger, da die Gesellschaften einerseits noch vielfach in althergebrachten Strukturen 
steckten, in der Frauen auf ihre traditionellen Rollen fixiert blieben, andererseits eine 
Kunstszene gerade erst begann sich vor allem in den Golfstaaten seit Ende der 1990er 
Jahre bzw. Anfang 2000 zu etablieren.   Insofern ist Fatma als eine der Pionierinnen zu 
betrachten, die ihre Karriere selbst in die Hand nahm.  Dabei überschritt sie gewisse 
Grenzen, wozu im wahrsten Sinne des Wortes auch gehörte, von Qatar aus in andere 
Länder zu gehen.  So war sie zum Beispiel 2005 mit einer Einzelausstellung in Jeddah und 
Riyad in Saudi-Arabien.   Sie war die erste Frau, die an einer gemischten Ausstellung in 
Riyad teilnahm, obwohl in Saudi-Arabien Männer und Frauen bis dahin niemals 
gemeinsam ausgestellt wurden. Über ihre Kunst engagierte sich Fatma in den Jahren auch 
in Palästina. 
 

 
 جهوداً فاطمة بذلت ،تركيز على المحتوىالوالفنية مع  الجمالية المعايير في اهتمامهاو الفنية لأعمالها إنتاجها إلى بالإضافة

تعيش   امرأةك فاطمة واجهت ولوضع بصمتها الخاصة فيه. وكل هذا لم يكن سهلاً، فلقد الفن  عالم في كامرأة للتمكن كبيرة
  في محصورة الحالات من العديد في زالت ما المجتمعات كانت إذ ،وصعوبات جمة كبيرًا تحديًا آنذاك العربي العالم في

  التسعينيات نهاية منذ الفنية الساحة كانت ،على صعيد آخرو. للنساء التقليدية  الأدوار علىالتركيز  معمحافظ،  تقليديتفكير 
  واحدة أنها على فاطمة عتبار ا. لذلك يمكن بعد للاستقرار ماثلتتلم تكن قد  الخليج، دول في  وخاصة، الجديدة الألفية بدايةو

، هذه المسيرة الفنية التي تجاوزت فيها ليس فقط  بنفسها المهنية مسيرتها بناء في انطلقت حيث المجال، هذا في الرائدات من
  جدة في فرديًا معرضًا فاطمة أقامت ،2005 عام في الحدود الجغرافية، وإنما الحدود بكل ما تعنيه الكلمة من معنى. ف

  لم أنه  من الرغم على الرياض، في مختلط معرض في تشارك امرأة أول كانت وقد. السعودية العربية المملكة في والرياض
ً  ونساء رجال أعمال عرض يتم كما أن لفلسطين حضور واسع في فنها أيضاً.. الوقت ذلك حتى السعودية في معا  

 
 

 
 
Für Gabriela von Habsburg war die Bildhauerei seit Beginn ihrer Karriere der Weg, 
über den sie sich am besten ausdrücken konnte. Bildhauerei als Mittel künstlerischer 
Äußerung hat in der europäischen Kunstgeschichte bereits eine lange Tradition, auf 
Gabriela sich beziehen konnte. Wobei es jedoch mit vielen Schwierigkeiten verbunden 
war, wenn man als Frau in der Bildhauerei anerkannt werden wollte. Lange galt das 
Bildhauern als unweiblichste Kunst unter den Künsten und war verpönt. Erst im 19. 
Jahrhundert fanden sich vermehrt Frauen, die sich der Bildhauerei trotz vielfachem 
Widerstand zuwandten. Während mit der Geburt des Islam und dem sogenannten 
Bilderverbot das Schaffen von Skulpturen in islamisch geprägten Ländern umstritten 
war und eher als „haram“, als verboten galt. Wobei das Verbot in einem religiösen 
Zusammenhang zu verstehen ist.  

 
 

 منذ أفضل بشكل نفسها عن التعبير خلاله من استطاعت التي الأداة وه النحت كان فقد هابسبورغ، فون غابرييلا إلى بالنسبة
  من غابرييلا مكّن ما وهذا الأوروبي،  الفن تاريخ في طويل تاريخ له الفني للتعبير كوسيلة فالنحت. المهنية مسيرتها بداية

 تشكيلية كفنانة بالمرأة بالاعتراف  الأمر تعلق عندما الصعوبات من الكثير هناك كان ذلك، ومع. النحت بفن  علاقتها تعزيز
ً ممحر وكان للنساء مناسب وغير ملائم غير يعُتبر النحت كان طويلة،  ولفترة لأنه وذلك. النحت فن في  التاسع القرن في. ا

  وما الإسلام انتشار ومع. واجهتهن التي الشديدة المعارضة رغم النحت فن  في لهن قدم موطئ  بإيجاد النساء بدأت عشر،
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Anders als für Fatma lag figurative Kunst nicht in Gabrielas Hauptinteresse. Vielmehr suchte sie Wege zu einer 

neuen ästhetischen Aussage, wobei sie sich insbesondere mit der Frage nach dem Raum beschäftigte. Es geht  

ihr um das Verdeutlichen und Sichtbarmachen des Raums durch die Skulptur, um den Bezug des Werks zur  

Umgebung. „Der Betrachter soll neue Durchblicke bekommen, neue Perspektiven kennen lernen, Bekanntes  

von einer neuen Seite anschauen lernen.“, war Gabriela von Habsburgs Wunsch. Bei ihrer Auseinandersetzung 

konnte sie prägende Einflüsse einbeziehen, die sie über ihr Elternhaus erhielt, das dem Hause Habsburg, einer 

alten Fürstendynastie, angehört und dass bei ihr früh ein Bewusstsein für politische und gesellschaftspolitische 

Verantwortung und für ein entsprechendes Engagement weckte. Andere nachhaltige Einflüsse erhielt sie  

während ihres Studiums von 1978 bis 1982 an der Akademie der Bildenden Künste in München von ihren  

Lehrern, dem Dänen Robert Jacobsen und dem Italiener Eduardo Paolozzi. Auch hatte die Musik entscheidenden  

Einfluss. Innerhalb ihrer Familie waren Musik und Musikmachen stets von Bedeutung. Auch Gabriela musiziert  

seit ihrer Kindheit und spielt immer wieder in verschiedenen Kammermusikensembles. Über die Beziehung  

von Musik und Skulptur äußerte sie einmal, und dieser Satz steht auch auf dem Cover eines ihrer Kataloge:  

„Genau wie in der Musik die Atempause den Ausdruck verstärkt, so wirkt die Skulptur durch die gezielt  

geschaffenen Leerräume. Eine Skulptur ist eine Auseinandersetzung mit Räumen.“
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einbeziehen,	die	sie	über	ihr	Elternhaus	erhielt,	das	dem	Hause	Habsburg,	einer	alten	
Fürstendynastie,	angehört	und	dass	bei	ihr	früh	ein	Bewusstsein	für	politische	und	
gesellschaftspolitische	Verantwortung	und	für	ein	entsprechendes	Engagement	weckte.		
Andere	nachhaltige	Einflüsse	erhielt	sie	während	ihres	Studiums	von	1978	bis	1982	an	
der	Akademie	der	Bildenden	Künste	in	München	von	ihren	Lehrern,	dem	Dänen	Robert	
Jacobsen	 und	 dem	 Italiener	 Eduardo	 Paolozzi.	 Auch	 hatte	 die	 Musik	 entscheidenden	
Einfluss.	Innerhalb	ihrer	Familie	waren	Musik	und	Musikmachen	stets	von	Bedeutung. 	
Auch	Gabriela	musiziert	 seit	 ihrer	Kindheit	und	spielt	 immer	wieder	 in	verschiedenen	
Kammermusikensembles.  Über	 die	 Beziehung	 von	 Musik	 und	 Skulptur	 äußerte	 sie	
einmal,	und	dieser	Satz	steht	auch	auf	dem	Cover	eines	ihrer	Kataloge:	„Genau	wie	in	der	
Musik	 die	 Atempause	 den	 Ausdruck	 verstärkt,	 so	 wirkt	 die	 Skulptur	 durch	 die	 gezielt	
geschaffenen	Leerräume.	Eine	Skulptur	ist	eine	Auseinandersetzung	mit	Räumen.“ 
	

 
 قرط نع ثحبت تناك ،كلذ نمً لادب .ةمطاف سكع ىلع ،لاییرباغ مامتھا دشی نكی مل يلكیھلا يریوصتلا نفلا نأ ریغ
 ةقلاعلاو ينفلا لمعلاب طیحملا ءاضفلا حیضوت ىلع ةینفلا اھلامعأ يف تزكر ثیح ،دیدج يلامج ریبعت ىلإ لوصولل
 رظنلا ملعتیو ،دیدج روظنم ىلع فرعتیو ،ةدیدج تارظن ىلع دھاشملا لصحی نأ يغبنی " .تحنلا للاخ نم كلذو ،امھنیب
 لاییرباغ تناك .ةینفلا اھلامعأ يف غروبسباھ نوف لاییرباغ ھیف بغرت تناك ام اذھ ".ةدیدج ةیواز نم ةفولأملا ءایشلأا ىلإ
 نم ةمیدق ءارمأ ةللاس ىلإ يمتنی يذلا اھلزنمو اھتلئاع نم اھتقلت يتلاو ،اھنف يف ةرثؤملا تاریثأتلا باعیتسا ىلع ةرداق
  .اھتیب اھیف هراثأ يذلا بسانملا مازتللااو ةیعامتجلااو ةیسایسلا ةیلوؤسملابً اركبمً ایعو اھیدل ناكو ،غروبسباھ ةلئاع
ً اغیلبً اریثأتوً امعد لاییرباغ تقلت ،خنویم يف ةلیمجلا نونفلا ةیمیداكأ يف 1982 ىلإ 1978 نم ةرتفلا يف اھتسارد للاخ
 لاییرباغ ىلعً امساحً اریثأت ىقیسوملل ناك امك .يستولواب ودراودإ يلاطیلإاو نسبوكای تربور يكرامنادلا ،اھتذتاسأ نم
 ىقیسوملاب اھسفن تلغش لاییرباغً اضیأو .اھتلئاع لخادً اعساوً اروضح اھب لاغتشلااو ىقیسوملل ناك ثیح ،غروبسباھ نوف
 ،تحنلاو ىقیسوملا نیب ةقلاعلا لوح .ةفلتخم ةیقیسوم قرف يف رخآو نیح نیب يلج روضحو طاشن اھلو ،اھتلوفط ذنم
 دعب ةحارتسلاا حنمت امك امًامت" :اھتاجولاتك دحأ فلاغ ىلعً اضیأ ةبوتكم ةلمجلا هذھو ،ةرم تاذ لاییرباغ تلاق دق تناك
 ةھجاوم وھ تحنلاف ً.احضاوً ارثأ كرتتً ادمع تاغارفلاب ةئیلملا لیثامتلا نإف ،ىقیسوملاو فزعلا يف ىوقأ ةقلاطنا ریفزلا
 ."تاغارفلا عم
	

_________________	
	
Gabriela	ist	künstlerisch	sehr	aktiv.	Über	die	Jahre	fertigte	sie	eine	große	Zahl	von	kleinen,	
mittleren	und	großen	abstrakten	Skulpturen	an.	Parallel	dazu	schuf	sie	auch	eine	ganze	
Anzahl	Lithografien,	von	denen	einige	Beispiele	in	der	Ausstellung	zu	sehen	sind.	Diese	
Lithografien	erfreuen	mit	ihrer	Formen-	und	Farbenvielfalt,	womit	sie	dem	ästhetischen	
Prinzip	der	Skulpturen	entsprechen.	Für	ihre	skulpturalen	Arbeiten	benutzt	Gabriela	seit	
den	1980er	Jahren	in	erster	Linie	Edelstahl.	Von	dem	Material	ist	sie	begeistert.	Für	sie	ist	
es	 ein	 zuverlässiges	 Material,	 das	 ihren	 gesetzten	 Kriterien	 gerecht	 wird	 und	 sich	
besonders	 gut	 für	 ihre	monumentalen	Werke	eignet.	Viele	 ihrer	Denkmäler	 stehen	 im	
Freien	an	verschiedenen	Plätzen	in	der	Welt,	viele	davon	sind	Auftragsarbeiten.	Was	die	
Konzeption	 der	 Monumente	 angeht,	 orientiert	 sich	 Gabriela	 an	 den	 besonderen	
Umständen,	die	mit	dem	jeweiligen	Ort	verbunden	sind,	an	dem	sie	stehen	sollen.	Aus	den	
gegebenen	 Informationen	 entwickelt	 sie	 eine	 spezielle	 Formensprache.	 Grundsätzlich	
stellt	sie	mit	ihrer	Arbeit	einen	Bezug	zur	Geschichte	des	Ortes	oder	Landes	her.	Hier	wird	
deutlich,	 wie	 sehr	 Gabriela	 die	 Kunst	 zur	 Übermittlung	 politisch	 aktueller	 Aussagen	
einsetzt.	 
	

 ةطسوتملاو ةریغصلا لیثامتلا نمً اریبكً اددع تلخ تاونس للاخ تممص ثیح ،ينفلا لاجملا يفً ادج ةطشن لاییرباغ
 ضراعملا يف نیرئازلا تدعسأ يتلا ،ةیفارغوثیللا ةیرجحلا ةعابطلا نم ریبك ددع میمصتب تعدبأ ،كلذً انمازتو .ةریبكلاو
 لكشب ةیتحنلا اھلامعلأ لاییرباغ مدختست تاینینامثلا ذنم .ينفلا تحنلل يلامجلا أدبملا عم قفاوتی امم ،اھناولأو اھلاكشأ عونتب
 ،ةددحملا اھرییاعم يبلتو ةقوثوم ةدام صلاخلا ندعملا ربتعت يھف .ةدشب اھباجعإ ریثی يذلا ،يقنلا صلاخلا ندعملا يسیئر
 يف اھمیمصتب تماق يتلا ةیراكذتلا بصُنلا نم دیدعلا مویلا فقیو .ةمخضلا اھلامعلأ صاخ لكشب ةبسانم ةدام اھربتعتو



Gabriela ist künstlerisch sehr aktiv. Über die Jahre fertigte sie eine große Zahl von kleinen, mittleren und großen 

abstrakten Skulpturen an. Parallel dazu schuf sie auch eine ganze Anzahl Lithografien, von denen einige Beispiele 

in der Ausstellung zu sehen sind. Diese Lithografien erfreuen mit ihrer Formen- und Farbenvielfalt, womit sie dem 

ästhetischen Prinzip der Skulpturen entsprechen. Für ihre skulpturalen Arbeiten benutzt Gabriela seit den 1980er 

Jahren in erster Linie Edelstahl. Von dem Material ist sie begeistert. Für sie ist es ein zuverlässiges Material, das 

ihren gesetzten Kriterien gerecht wird und sich besonders gut für ihre monumentalen Werke eignet. Viele ihrer  

Denkmäler stehen im Freien an verschiedenen Plätzen in der Welt, viele davon sind Auftragsarbeiten. Was die 

Konzeption der Monumente angeht, orientiert sich Gabriela an den besonderen Umständen, die mit dem jeweili-

gen Ort verbunden sind, an dem sie stehen sollen. Aus den gegebenen Informationen entwickelt sie eine spezielle 

Formensprache. Grundsätzlich stellt sie mit ihrer Arbeit einen Bezug zur Geschichte des Ortes oder Landes her. 

Hier wird deutlich, wie sehr Gabriela die Kunst zur Übermittlung politisch aktueller Aussagen einsetzt. 

Im Laufe ihrer künstlerischen Aktivitäten und mit zunehmender internationaler Bekanntheit wurde es für beide 

Künstlerinnen immer wichtiger, sich im interkulturellen Dialog zu engagieren und zu einem besseren Verständ-

nis zwischen westlicher und östlicher Welt beizutragen. Beide Frauen sahen die Rolle der Kunst auch darin, eine 

Brücke zwischen den unterschiedlichen Kulturen zu schlagen. Unabhängig voneinander gehen die Äußerungen der 

Künstlerinnen in die gleiche Richtung. So sagte Gabriela von Habsburg in einem ihrer Interviews: „Kunst ist eine 

Möglichkeit der Kommunikation, die von allen Menschen über jede Sprachbarriere hinweg verstanden werden kann. 

Das gibt ihr die Möglichkeit, mit einer politischen Verantwortung klare Aussagen zu machen.“ 



 میمصتب قلعتی امیفو ً.اقبسم اھدادعإب اھفیلكت مت بصُن نع ةرابع اھنم دیدعلاو ،ملاعلا لوح ةفلتخم نكامأ يف قلطلا ءاوھلا
 فقت نأ بجی يذلا عقوملاب ةطبترملا ةصاخلا فورظلا نم اھب ةصاخلا ةینفلا ةغللا لاییرباغ يحوتست ،ةمخضلا لیثامتلا

 اھلمع نیب طابترا ةماقإب موقت ً،امومعو .اھب ةصاخ ةینف ةغل ریوطتل اھل ةحاتملا تامولعملا ىلإ دنتستو .لیثامتلا هذھ ھیلع
 .ةرصاعم ةیسایس لئاسر لقنل ةلیسوك نفلا لاییرباغ مدختست فیكً احضاو حبصی انھو .دلبلا وأ ناكملا خیراتو

 
	
Im	 Laufe	 ihrer	 künstlerischen	 Aktivitäten	 und	 mit	 zunehmender	 internationaler	
Bekanntheit	wurde	es	für	beide	Künstlerinnen	immer	wichtiger,	sich	im	interkulturellen	
Dialog	 zu	 engagieren	 und	 zu	 einem	 besseren	 Verständnis	 zwischen	 westlicher	 und	
östlicher	 Welt	 beizutragen.	 Beide	 Frauen	 sahen	 die	 Rolle	 der	 Kunst	 auch	 darin,	 eine	
Brücke	zwischen	den	unterschiedlichen	Kulturen	zu	schlagen.	Unabhängig	voneinander	
gehen	die	Äußerungen	der	Künstlerinnen	in	die	gleiche	Richtung.	So	sagte	Gabriela	von	
Habsburg	in	einem	ihrer	Interviews:	„Kunst	ist	eine	Möglichkeit	der	Kommunikation,	die	
von	allen	Menschen	über	jede	Sprachbarriere	hinweg	verstanden	werden	kann.	Das	gibt	ihr	
die	Möglichkeit,	mit	einer	politischen	Verantwortung	klare	Aussagen	zu	machen.“	 
 

 راوحلا يف ةكراشملا نیتنانفلا اتلكل ةبسنلاب ةیمھلأا نم حبصأ ،ةیلودلا امھترھش دایدزا عمو ،ةینفلا امھتاطاشن قایس يف
ً اضیأ نفلا رود نیتدیسلا نم لّك تأر امك .قرشلاو برغلا نیب لدابتملا مھافتلا نیسحت ىلع لمعلاو تافاقثلا نیب يفاقثلا
 سفن يف ریست نیتنانفلا تاحیرصت نإف ،ضعبلا امھضعب نع ةمات ةیللاقتسابو .ةفلتخملا تافاقثلا نیب روسج ءانب يف
 سانلا عیمج لبق نم اھمھف نكمی لصاوتلل ةلیسو وھ نفلا" :غروبسباھ نوف لاییرباغ تلاق ،اھتاراوح دحأ يفو .قسنلا
 عم ةحضاو تاحیرصتب ءلادلإاو مھرطاخب لوجی امع ریبعتلا ىلع ةردقلا مھل حیتی امم ،ةغللا زجاوح نع رظنلا ضغب
	."رابتعلاا نیعب كلذ هاجت ةیسایسلا ةیلوؤسملا ذخأ

	
Kultur	verbindende	Diplomatie,	Kunst	und	Dialog	zwischen	Ländern	zur	Verbesserung	
internationaler	 Beziehungen	 einzusetzen	 –	 und	 das	 ist,	 was	 beide	 Frauen	 in	 der	
Vergangenheit	 getan	haben,	wie	 aus	 ihren	Biographien	 ersichtlich	wird	 –	 spielen	 eine	
zentrale	Rolle.	Ein	herausragendes	Denkmal,	das	sogenannte	Rosen	Denkmal,	entstand	
während	 Gabrielas	 Professur	 (2001-2009)	 in	 Tbilisi	 in	 Georgien,	 das	 sie	 mit	 ihren	
Studenten	im	Zusammenhang	mit	der	unblutigen,	sogenannten	Rosen-	Revolution	(2003)	
schuf.	Bei	dieser	Revolution	demonstrierten	junge	Leute	mit	Erfolg	für	die	Freiheit	ihres	
Landes.	Das	Denkmal	sollte	stets	an	den	Wert	der	Freiheit	und	den	Einsatz	dafür	erinnern.	
Gabriela	wurde	für	diese	Initiative	die	georgische	Staatsbürgerschaft	verliehen	und	von	
2010	–	2013	war	sie	Botschafterin	für	Georgien	in	Berlin.	 
	

 ،يضاملا يف ناتدیسلا ھتلعف ام اذھو ،ةیلودلا تاقلاعلا نیسحت يف مھم رود نادلبلا نیب راوحلاو نفلاو ةیفاقثلا ةیسامولبدلل
 سیردت ةرتف للاخ ،دورولا بصن مساب فورعملا ،زراب يراكذت بصن ءاشنإ مت دقف .ةیتاذلا امھریس نم حضتی امك كلذو
 .)2003( ةیملسلا دورولا ةروث قایس يف اھبلاط عم ھتأشنأ يذلاو ،ایجروجب يسیلبت يف )2009-2001( لاییرباغ
 ةمیقو ةیمھأب عیمجلا ریكذت ىلإ يراكذتلا بصنلا فدھیو .مھدلب ةیرح لجأ نم حاجنب بابشلا رھاظت ،ةروثلا هذھ يف
 تناكو ،ةیجروجلا ةیسنجلا ىلع لاییرباغ تلصح هذھ اھتردابملً ارظن .اھیلع لوصحلا لیبس يف دوھجلا لذبو ةیرحلا

 .2013-2010 نم نیلرب يف ایجروج ةریفس
	
Fatma	ihrerseits	erweiterte	 in	dieser	Zeit	den	Radius	ihrer	Aktivitäten.	Sie	nahm	mehr	
und	mehr	an	 internationalen	Ausstellungen	teil	und	machte	mit	engagierten	Projekten	
auf	 sich	 aufmerksam.	Überall,	 in	 Beirut,	 in	 London,	 in	Riyadh,	 in	 Paris,	 um	nur	 einige	
Städte	zu	nennen,	wurden	ihre	Skulpturen	wahrgenommen,	aber	auch	ihr	Engagement	
dafür,	dass	Frauen	einen	künstlerischen	Weg	verfolgen	können.	Bei	einem	Besuch	2009	
in	Gaza	wurde	eine	ihrer	Skulpturen	an	einem	öffentlichen	Platz	aufgestellt,	2013	malte	
sie	bei	 einem	anderen	Besuch	auf	die	Separation	Wall,	 die	Mauer	 zwischen	 Israel	und	
Palästina,	was	kontroverse	Diskussionen	nach	sich	zog.	 
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Landes.	Das	Denkmal	sollte	stets	an	den	Wert	der	Freiheit	und	den	Einsatz	dafür	erinnern.	
Gabriela	wurde	für	diese	Initiative	die	georgische	Staatsbürgerschaft	verliehen	und	von	
2010	–	2013	war	sie	Botschafterin	für	Georgien	in	Berlin.	 
	

 ،يضاملا يف ناتدیسلا ھتلعف ام اذھو ،ةیلودلا تاقلاعلا نیسحت يف مھم رود نادلبلا نیب راوحلاو نفلاو ةیفاقثلا ةیسامولبدلل
 سیردت ةرتف للاخ ،دورولا بصن مساب فورعملا ،زراب يراكذت بصن ءاشنإ مت دقف .ةیتاذلا امھریس نم حضتی امك كلذو
 .)2003( ةیملسلا دورولا ةروث قایس يف اھبلاط عم ھتأشنأ يذلاو ،ایجروجب يسیلبت يف )2009-2001( لاییرباغ
 ةمیقو ةیمھأب عیمجلا ریكذت ىلإ يراكذتلا بصنلا فدھیو .مھدلب ةیرح لجأ نم حاجنب بابشلا رھاظت ،ةروثلا هذھ يف
 تناكو ،ةیجروجلا ةیسنجلا ىلع لاییرباغ تلصح هذھ اھتردابملً ارظن .اھیلع لوصحلا لیبس يف دوھجلا لذبو ةیرحلا

 .2013-2010 نم نیلرب يف ایجروج ةریفس
	
Fatma	ihrerseits	erweiterte	 in	dieser	Zeit	den	Radius	ihrer	Aktivitäten.	Sie	nahm	mehr	
und	mehr	an	 internationalen	Ausstellungen	teil	und	machte	mit	engagierten	Projekten	
auf	 sich	 aufmerksam.	Überall,	 in	 Beirut,	 in	 London,	 in	Riyadh,	 in	 Paris,	 um	nur	 einige	
Städte	zu	nennen,	wurden	ihre	Skulpturen	wahrgenommen,	aber	auch	ihr	Engagement	
dafür,	dass	Frauen	einen	künstlerischen	Weg	verfolgen	können.	Bei	einem	Besuch	2009	
in	Gaza	wurde	eine	ihrer	Skulpturen	an	einem	öffentlichen	Platz	aufgestellt,	2013	malte	
sie	bei	 einem	anderen	Besuch	auf	die	Separation	Wall,	 die	Mauer	 zwischen	 Israel	und	
Palästina,	was	kontroverse	Diskussionen	nach	sich	zog.	 
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einbeziehen,	die	sie	über	ihr	Elternhaus	erhielt,	das	dem	Hause	Habsburg,	einer	alten	
Fürstendynastie,	angehört	und	dass	bei	ihr	früh	ein	Bewusstsein	für	politische	und	
gesellschaftspolitische	Verantwortung	und	für	ein	entsprechendes	Engagement	weckte.		
Andere	nachhaltige	Einflüsse	erhielt	sie	während	ihres	Studiums	von	1978	bis	1982	an	
der	Akademie	der	Bildenden	Künste	in	München	von	ihren	Lehrern,	dem	Dänen	Robert	
Jacobsen	 und	 dem	 Italiener	 Eduardo	 Paolozzi.	 Auch	 hatte	 die	 Musik	 entscheidenden	
Einfluss.	Innerhalb	ihrer	Familie	waren	Musik	und	Musikmachen	stets	von	Bedeutung. 	
Auch	Gabriela	musiziert	 seit	 ihrer	Kindheit	und	spielt	 immer	wieder	 in	verschiedenen	
Kammermusikensembles.  Über	 die	 Beziehung	 von	 Musik	 und	 Skulptur	 äußerte	 sie	
einmal,	und	dieser	Satz	steht	auch	auf	dem	Cover	eines	ihrer	Kataloge:	„Genau	wie	in	der	
Musik	 die	 Atempause	 den	 Ausdruck	 verstärkt,	 so	 wirkt	 die	 Skulptur	 durch	 die	 gezielt	
geschaffenen	Leerräume.	Eine	Skulptur	ist	eine	Auseinandersetzung	mit	Räumen.“ 
	

 
 قرط نع ثحبت تناك ،كلذ نمً لادب .ةمطاف سكع ىلع ،لاییرباغ مامتھا دشی نكی مل يلكیھلا يریوصتلا نفلا نأ ریغ
 ةقلاعلاو ينفلا لمعلاب طیحملا ءاضفلا حیضوت ىلع ةینفلا اھلامعأ يف تزكر ثیح ،دیدج يلامج ریبعت ىلإ لوصولل
 رظنلا ملعتیو ،دیدج روظنم ىلع فرعتیو ،ةدیدج تارظن ىلع دھاشملا لصحی نأ يغبنی " .تحنلا للاخ نم كلذو ،امھنیب
 لاییرباغ تناك .ةینفلا اھلامعأ يف غروبسباھ نوف لاییرباغ ھیف بغرت تناك ام اذھ ".ةدیدج ةیواز نم ةفولأملا ءایشلأا ىلإ
 نم ةمیدق ءارمأ ةللاس ىلإ يمتنی يذلا اھلزنمو اھتلئاع نم اھتقلت يتلاو ،اھنف يف ةرثؤملا تاریثأتلا باعیتسا ىلع ةرداق
  .اھتیب اھیف هراثأ يذلا بسانملا مازتللااو ةیعامتجلااو ةیسایسلا ةیلوؤسملابً اركبمً ایعو اھیدل ناكو ،غروبسباھ ةلئاع
ً اغیلبً اریثأتوً امعد لاییرباغ تقلت ،خنویم يف ةلیمجلا نونفلا ةیمیداكأ يف 1982 ىلإ 1978 نم ةرتفلا يف اھتسارد للاخ
 لاییرباغ ىلعً امساحً اریثأت ىقیسوملل ناك امك .يستولواب ودراودإ يلاطیلإاو نسبوكای تربور يكرامنادلا ،اھتذتاسأ نم
 ىقیسوملاب اھسفن تلغش لاییرباغً اضیأو .اھتلئاع لخادً اعساوً اروضح اھب لاغتشلااو ىقیسوملل ناك ثیح ،غروبسباھ نوف
 ،تحنلاو ىقیسوملا نیب ةقلاعلا لوح .ةفلتخم ةیقیسوم قرف يف رخآو نیح نیب يلج روضحو طاشن اھلو ،اھتلوفط ذنم
 دعب ةحارتسلاا حنمت امك امًامت" :اھتاجولاتك دحأ فلاغ ىلعً اضیأ ةبوتكم ةلمجلا هذھو ،ةرم تاذ لاییرباغ تلاق دق تناك
 ةھجاوم وھ تحنلاف ً.احضاوً ارثأ كرتتً ادمع تاغارفلاب ةئیلملا لیثامتلا نإف ،ىقیسوملاو فزعلا يف ىوقأ ةقلاطنا ریفزلا
 ."تاغارفلا عم
	

_________________	
	
Gabriela	ist	künstlerisch	sehr	aktiv.	Über	die	Jahre	fertigte	sie	eine	große	Zahl	von	kleinen,	
mittleren	und	großen	abstrakten	Skulpturen	an.	Parallel	dazu	schuf	sie	auch	eine	ganze	
Anzahl	Lithografien,	von	denen	einige	Beispiele	in	der	Ausstellung	zu	sehen	sind.	Diese	
Lithografien	erfreuen	mit	ihrer	Formen-	und	Farbenvielfalt,	womit	sie	dem	ästhetischen	
Prinzip	der	Skulpturen	entsprechen.	Für	ihre	skulpturalen	Arbeiten	benutzt	Gabriela	seit	
den	1980er	Jahren	in	erster	Linie	Edelstahl.	Von	dem	Material	ist	sie	begeistert.	Für	sie	ist	
es	 ein	 zuverlässiges	 Material,	 das	 ihren	 gesetzten	 Kriterien	 gerecht	 wird	 und	 sich	
besonders	 gut	 für	 ihre	monumentalen	Werke	eignet.	Viele	 ihrer	Denkmäler	 stehen	 im	
Freien	an	verschiedenen	Plätzen	in	der	Welt,	viele	davon	sind	Auftragsarbeiten.	Was	die	
Konzeption	 der	 Monumente	 angeht,	 orientiert	 sich	 Gabriela	 an	 den	 besonderen	
Umständen,	die	mit	dem	jeweiligen	Ort	verbunden	sind,	an	dem	sie	stehen	sollen.	Aus	den	
gegebenen	 Informationen	 entwickelt	 sie	 eine	 spezielle	 Formensprache.	 Grundsätzlich	
stellt	sie	mit	ihrer	Arbeit	einen	Bezug	zur	Geschichte	des	Ortes	oder	Landes	her.	Hier	wird	
deutlich,	 wie	 sehr	 Gabriela	 die	 Kunst	 zur	 Übermittlung	 politisch	 aktueller	 Aussagen	
einsetzt.	 
	

 ةطسوتملاو ةریغصلا لیثامتلا نمً اریبكً اددع تلخ تاونس للاخ تممص ثیح ،ينفلا لاجملا يفً ادج ةطشن لاییرباغ
 ضراعملا يف نیرئازلا تدعسأ يتلا ،ةیفارغوثیللا ةیرجحلا ةعابطلا نم ریبك ددع میمصتب تعدبأ ،كلذً انمازتو .ةریبكلاو
 لكشب ةیتحنلا اھلامعلأ لاییرباغ مدختست تاینینامثلا ذنم .ينفلا تحنلل يلامجلا أدبملا عم قفاوتی امم ،اھناولأو اھلاكشأ عونتب
 ،ةددحملا اھرییاعم يبلتو ةقوثوم ةدام صلاخلا ندعملا ربتعت يھف .ةدشب اھباجعإ ریثی يذلا ،يقنلا صلاخلا ندعملا يسیئر
 يف اھمیمصتب تماق يتلا ةیراكذتلا بصُنلا نم دیدعلا مویلا فقیو .ةمخضلا اھلامعلأ صاخ لكشب ةبسانم ةدام اھربتعتو



Kultur verbindende Diplomatie, Kunst und Dialog zwischen Ländern zur Verbesserung internationaler Beziehungen 

einzusetzen – und das ist, was beide Frauen in der Vergangenheit getan haben, wie aus ihren Biographien ersicht-

lich wird – spielen eine zentrale Rolle. Ein herausragendes Denkmal, das sogenannte Rosen Denkmal, entstand 

während Gabrielas Professur (2001-2009) in Tbilisi in Georgien, das sie mit ihren Studenten im Zusammenhang 

mit der unblutigen, sogenannten Rosen- Revolution (2003) schuf. Bei dieser Revolution demonstrierten junge 

Leute mit Erfolg für die Freiheit ihres Landes. Das Denkmal sollte stets an den Wert der Freiheit und den Einsatz 

dafür erinnern. Gabriela wurde für diese Initiative die georgische Staatsbürgerschaft verliehen und von 2010 – 2013 

war sie Botschafterin für Georgien in Berlin. 

Fatma ihrerseits erweiterte in dieser Zeit den Radius ihrer Aktivitäten. Sie nahm mehr und mehr an internationalen 

Ausstellungen teil und machte mit engagierten Projekten auf sich aufmerksam. Überall, in Beirut, in London,  

in Riyadh, in Paris, um nur einige Städte zu nennen, wurden ihre Skulpturen wahrgenommen, aber auch ihr  

Engagement dafür, dass Frauen einen künstlerischen Weg verfolgen können. Bei einem Besuch 2009 in Gaza  

wurde eine ihrer Skulpturen an einem öffentlichen Platz aufgestellt, 2013 malte sie bei einem anderen Besuch  

auf die Separation Wall, die Mauer zwischen Israel und Palästina, was kontroverse Diskussionen nach sich zog. 
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 میمصتب قلعتی امیفو ً.اقبسم اھدادعإب اھفیلكت مت بصُن نع ةرابع اھنم دیدعلاو ،ملاعلا لوح ةفلتخم نكامأ يف قلطلا ءاوھلا
 فقت نأ بجی يذلا عقوملاب ةطبترملا ةصاخلا فورظلا نم اھب ةصاخلا ةینفلا ةغللا لاییرباغ يحوتست ،ةمخضلا لیثامتلا

 اھلمع نیب طابترا ةماقإب موقت ً،امومعو .اھب ةصاخ ةینف ةغل ریوطتل اھل ةحاتملا تامولعملا ىلإ دنتستو .لیثامتلا هذھ ھیلع
 .ةرصاعم ةیسایس لئاسر لقنل ةلیسوك نفلا لاییرباغ مدختست فیكً احضاو حبصی انھو .دلبلا وأ ناكملا خیراتو

 
	
Im	 Laufe	 ihrer	 künstlerischen	 Aktivitäten	 und	 mit	 zunehmender	 internationaler	
Bekanntheit	wurde	es	für	beide	Künstlerinnen	immer	wichtiger,	sich	im	interkulturellen	
Dialog	 zu	 engagieren	 und	 zu	 einem	 besseren	 Verständnis	 zwischen	 westlicher	 und	
östlicher	 Welt	 beizutragen.	 Beide	 Frauen	 sahen	 die	 Rolle	 der	 Kunst	 auch	 darin,	 eine	
Brücke	zwischen	den	unterschiedlichen	Kulturen	zu	schlagen.	Unabhängig	voneinander	
gehen	die	Äußerungen	der	Künstlerinnen	in	die	gleiche	Richtung.	So	sagte	Gabriela	von	
Habsburg	in	einem	ihrer	Interviews:	„Kunst	ist	eine	Möglichkeit	der	Kommunikation,	die	
von	allen	Menschen	über	jede	Sprachbarriere	hinweg	verstanden	werden	kann.	Das	gibt	ihr	
die	Möglichkeit,	mit	einer	politischen	Verantwortung	klare	Aussagen	zu	machen.“	 
 

 راوحلا يف ةكراشملا نیتنانفلا اتلكل ةبسنلاب ةیمھلأا نم حبصأ ،ةیلودلا امھترھش دایدزا عمو ،ةینفلا امھتاطاشن قایس يف
ً اضیأ نفلا رود نیتدیسلا نم لّك تأر امك .قرشلاو برغلا نیب لدابتملا مھافتلا نیسحت ىلع لمعلاو تافاقثلا نیب يفاقثلا
 سفن يف ریست نیتنانفلا تاحیرصت نإف ،ضعبلا امھضعب نع ةمات ةیللاقتسابو .ةفلتخملا تافاقثلا نیب روسج ءانب يف
 سانلا عیمج لبق نم اھمھف نكمی لصاوتلل ةلیسو وھ نفلا" :غروبسباھ نوف لاییرباغ تلاق ،اھتاراوح دحأ يفو .قسنلا
 عم ةحضاو تاحیرصتب ءلادلإاو مھرطاخب لوجی امع ریبعتلا ىلع ةردقلا مھل حیتی امم ،ةغللا زجاوح نع رظنلا ضغب
	."رابتعلاا نیعب كلذ هاجت ةیسایسلا ةیلوؤسملا ذخأ

	
Kultur	verbindende	Diplomatie,	Kunst	und	Dialog	zwischen	Ländern	zur	Verbesserung	
internationaler	 Beziehungen	 einzusetzen	 –	 und	 das	 ist,	 was	 beide	 Frauen	 in	 der	
Vergangenheit	 getan	haben,	wie	 aus	 ihren	Biographien	 ersichtlich	wird	 –	 spielen	 eine	
zentrale	Rolle.	Ein	herausragendes	Denkmal,	das	sogenannte	Rosen	Denkmal,	entstand	
während	 Gabrielas	 Professur	 (2001-2009)	 in	 Tbilisi	 in	 Georgien,	 das	 sie	 mit	 ihren	
Studenten	im	Zusammenhang	mit	der	unblutigen,	sogenannten	Rosen-	Revolution	(2003)	
schuf.	Bei	dieser	Revolution	demonstrierten	junge	Leute	mit	Erfolg	für	die	Freiheit	ihres	
Landes.	Das	Denkmal	sollte	stets	an	den	Wert	der	Freiheit	und	den	Einsatz	dafür	erinnern.	
Gabriela	wurde	für	diese	Initiative	die	georgische	Staatsbürgerschaft	verliehen	und	von	
2010	–	2013	war	sie	Botschafterin	für	Georgien	in	Berlin.	 
	

 ،يضاملا يف ناتدیسلا ھتلعف ام اذھو ،ةیلودلا تاقلاعلا نیسحت يف مھم رود نادلبلا نیب راوحلاو نفلاو ةیفاقثلا ةیسامولبدلل
 سیردت ةرتف للاخ ،دورولا بصن مساب فورعملا ،زراب يراكذت بصن ءاشنإ مت دقف .ةیتاذلا امھریس نم حضتی امك كلذو
 .)2003( ةیملسلا دورولا ةروث قایس يف اھبلاط عم ھتأشنأ يذلاو ،ایجروجب يسیلبت يف )2009-2001( لاییرباغ
 ةمیقو ةیمھأب عیمجلا ریكذت ىلإ يراكذتلا بصنلا فدھیو .مھدلب ةیرح لجأ نم حاجنب بابشلا رھاظت ،ةروثلا هذھ يف
 تناكو ،ةیجروجلا ةیسنجلا ىلع لاییرباغ تلصح هذھ اھتردابملً ارظن .اھیلع لوصحلا لیبس يف دوھجلا لذبو ةیرحلا

 .2013-2010 نم نیلرب يف ایجروج ةریفس
	
Fatma	ihrerseits	erweiterte	 in	dieser	Zeit	den	Radius	ihrer	Aktivitäten.	Sie	nahm	mehr	
und	mehr	an	 internationalen	Ausstellungen	teil	und	machte	mit	engagierten	Projekten	
auf	 sich	 aufmerksam.	Überall,	 in	 Beirut,	 in	 London,	 in	Riyadh,	 in	 Paris,	 um	nur	 einige	
Städte	zu	nennen,	wurden	ihre	Skulpturen	wahrgenommen,	aber	auch	ihr	Engagement	
dafür,	dass	Frauen	einen	künstlerischen	Weg	verfolgen	können.	Bei	einem	Besuch	2009	
in	Gaza	wurde	eine	ihrer	Skulpturen	an	einem	öffentlichen	Platz	aufgestellt,	2013	malte	
sie	bei	 einem	anderen	Besuch	auf	die	Separation	Wall,	 die	Mauer	 zwischen	 Israel	und	
Palästina,	was	kontroverse	Diskussionen	nach	sich	zog.	 
 

 ةیلودلا ضراعملا نم دیدعلا يف تكراش ثیح ،اھتطشنأ قاطن عیسوتب ةرتفلا هذھ للاخ تماق ،اھبناج نم ،ةمطاف
 ةدیدع ندم يف اھتاتوحنم ضرع مت رصحلا لا لاثملا لیبس ىلعو .ةفداھلا ةینفلا اھعیراشمب رثكأو رثكأ ةفورعم تحبصأو
 ةعباتم ىلع تارداق ءاسنلا نأ ةركف معد يف ةوقب رضاحلا اھطاشن ىلإ ةفاضلإاب ،سیراب ،ضایرلا ،ندنل ،توریب لثم
 ماع اھل ىرخأ ةرایز يفو ،ماع ناكم يف اھتاتوحنم ىدحإ عضو مت ،2009 ماع ةزغ ىلإ اھل ةرایز يف .ينفلا نھراسم

 .كلذ لوح لدجلل ةریثم تاشاقن راثأ امم ،نیطسلفو لیئارسإ نیب لصافلا رادجلا ىلع مسرلاب تماق 2013
 
Doch	es	ging	um	Kommunikation	und	um	die	Etablierung	einer	friedlichen	Beziehung,	die	
letztendlich	zustande	kam	und	aufrechterhalten	werden	konnte.	Vor	allem	ermunterte	
Fatma	andere	Frauen	es	ihr	gleich	zu	tun.	Den	Frauen	in	Qatar	gab	sie	in	einem	Interview	
folgenden	 Rat:	Protect	 your	 passion	 because	 it	 is	 the	 secret	 key	 for	 motivation	 and	 the	
driving	engine	of	life.	It	will	push	you	to	strive	for	everything	you	aspire	to	achieve.	Passion	
is	the	guiding	light	that	will	help	us	reach	our	true	selves.	And	always	work	hard	and	go	after	
your	dreams,	no	matter	the	circumstances	or	obstacles.			-			Schützt	Eure	Leidenschaft,	denn	
sie	ist	der	geheime	Schlüssel	für	Eure	Motivation	und	der	treibende	Motor	Eures	Lebens.	Ich	
werde	 Euch	 puschen,	 Euch	 für	 alles	 einzusetzen,	 wonach	 Ihr	 Euch	 sehnt,	 es	 zu	 tun.	
Leidenschaft	ist	das	führende	Licht,	das	uns	hilft,	unser	wahres	Selbst	zu	finden.	Und	arbeitet	
immer	 hart	 und	 verfolgt	 Eure	 Träume,	 egal	 unter	 welchen	 Umständen	 und	 mit	 welchen	
Schwierigkeiten. 
 

 نم تنكمتو ةیاھنلا يف اھقیقحت مت يتلاو ،ةنیتم ةقلاع ةماقإو يملسلا لصاوتلا ىلإ اذھ اھلمع للاخ نم ىعست تناك اھنكل
 يف ءاسنلا عم اھل ةلباقم يف .اھلثمب مایقلا ىلع نھتعجشو تایرخلأا ءاسنلا ةمطاف تثح ،كلذ ىلع ةولاعو .اھیلع ظافحلا
 يعسلل نكمعدأ فوس ،ةایحلل عفادلا كرحملاو زیفحتلل يرسلا حاتفملا ھنلأ نكفغش نیمحا" :ةیلاتلا ةحیصنلا نھتطعأ ،رطق
 دجبً امئاد نلمعتلو .ةیقیقحلا انسفنأ ىلإ لوصولا ىلع اندعاسیس يذلا دئارلا رونلا وھ فغشلاف ،ھیلإ نحمطت ام لك قیقحتل
 ."تابقعلا وأ فورظلا تناك امھم ،نكملاحأ نعبتتلو

	
	
Der	Divan	–	Das	Arabische	Kulturhaus	 ist	davon	überzeugt,	dass	Kunst	die	Art	und	
Weise,	wie	wir	denken,	verändern	kann.	Die	Vision	des	Kulturhauses	ist	es,	eine	Brücke	
zwischen	 der	 Deutschen	 und	 der	 Arabischen	 Kultur	 zu	 schlagen.	 Die	 Ausstellung	mit	
Fatma	Al	Shebani	und	Gabriela	von	Habsburg	gehört	bereits	zu	den	Veranstaltungen,	die	
in	 diese	 Richtung	 gehen.	 Neben	 der	 Präsentation	 einer	 Auswahl	 von	 Skulpturen	 der	
beiden	 Künstlerinnen	 findet	 ein	 Begleitprogramm	mit	 Diskussionen	 und	 Roundtables	
zum	 Thema	 Frauen	 und	 ihre	 Position	 in	 der	 Kunst	 statt,	 sowie	 ein	 Austausch	 über	
Erfahrungen	mit	Aktivitäten	innerhalb	des	Kulturdialogs.		
	
Kuratorin	der	Ausstellung	ist	Karin	Adrian	von	Roques,	eine	internationale	Kuratorin	
und	Kunsthistorikerin,	die	sich	während	des	Studiums	Islamischer	Kunstgeschichte	auf	
zeitgenössische	 arabische	 und	 iranische	 Kunst	 spezialisiert	 hat	 und	 seit	 mehr	 als	 20	
Jahren	Ausstellungen	weltweit	für	Museen	und	Kultureinrichtungen	kuratiert	hat.		
	
 
 
	
	

 روسجلا دیطوت يھ يفاقثلا تیبلا اذھ ةیؤر .انریكفت ةقیرط ریغی نأ نكمی نفلا نأب "يبرعلا يفاقثلا تیبلا – ناویدلا" نمؤی
 يف ریست يتلا تایلاعفلا نم دحاو غروبسباھ نوف لاییرباغو ينابیشلا ةمطاف ضرعم ربتعیو .ةیبرعلاو ةینامللأا ةفاقثلا نیب
 تاشاقن ةیلاعفلل قفارملا جمانربلا نمضتی ،نیتنانفلل ةینفلا لامعلأا نم ةراتخم ةعومجم ضرع ىلإ ةفاضلإاب .هاجتلاا اذھ
 راوح نمض متت يتلا ةطشنلأاب قلعتی امیف تاربخلا لدابت ىلإ ةفاضلإاب ،نفلا يف اھعقومو ةأرملا لوح ةیراوح تاسلجو
	.تافاقثلا
	



Doch es ging um Kommunikation und um die Etablierung einer friedlichen Beziehung, die letztendlich zustande 

kam und aufrechterhalten werden konnte. Vor allem ermunterte Fatma andere Frauen es ihr gleich zu tun.  

Den Frauen in Qatar gab sie in einem Interview folgenden Rat: Protect your passion because it is the secret key  

for motivation and the driving engine of life. It will push you to strive for everything you aspire to achieve. Passion  

is the guiding light that will help us reach our true selves. And always work hard and go after your dreams, no  

matter the circumstances or obstacles.   -   Schützt Eure Leidenschaft, denn sie ist der geheime Schlüssel für Eure  

Motivation und der treibende Motor Eures Lebens. Ich werde Euch puschen, Euch für alles einzusetzen, wonach Ihr 

Euch sehnt, es zu tun. Leidenschaft ist das führende Licht, das uns hilft, unser wahres Selbst zu finden. Und arbeitet 

immer hart und verfolgt Eure Träume, egal unter welchen Umständen und mit welchen Schwierigkeiten.

Der Divan – Das Arabische Kulturhaus ist davon überzeugt, dass Kunst die Art und Weise, wie wir denken,  

verändern kann. Die Vision des Kulturhauses ist es, eine Brücke zwischen der Deutschen und der Arabischen  

Kultur zu schlagen. Die Ausstellung mit Fatma Al Shebani und Gabriela von Habsburg gehört bereits zu den  

Veranstaltungen, die in diese Richtung gehen. Neben der Präsentation einer Auswahl von Skulpturen der beiden 

Künstlerinnen findet ein Begleitprogramm mit Diskussionen und Roundtables zum Thema Frauen und ihre  

Position in der Kunst statt, sowie ein Austausch über Erfahrungen mit Aktivitäten innerhalb des Kulturdialogs. 

Kuratorin der Ausstellung ist Karin Adrian von Roques, eine internationale Kuratorin und Kunsthistorikerin, die sich 

während des Studiums Islamischer Kunstgeschichte auf zeitgenössische arabische und iranische Kunst spezialisiert 

hat und seit mehr als 20 Jahren Ausstellungen weltweit für Museen und Kultureinrichtungen kuratiert hat. 
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 ةیلودلا ضراعملا نم دیدعلا يف تكراش ثیح ،اھتطشنأ قاطن عیسوتب ةرتفلا هذھ للاخ تماق ،اھبناج نم ،ةمطاف
 ةدیدع ندم يف اھتاتوحنم ضرع مت رصحلا لا لاثملا لیبس ىلعو .ةفداھلا ةینفلا اھعیراشمب رثكأو رثكأ ةفورعم تحبصأو
 ةعباتم ىلع تارداق ءاسنلا نأ ةركف معد يف ةوقب رضاحلا اھطاشن ىلإ ةفاضلإاب ،سیراب ،ضایرلا ،ندنل ،توریب لثم
 ماع اھل ىرخأ ةرایز يفو ،ماع ناكم يف اھتاتوحنم ىدحإ عضو مت ،2009 ماع ةزغ ىلإ اھل ةرایز يف .ينفلا نھراسم

 .كلذ لوح لدجلل ةریثم تاشاقن راثأ امم ،نیطسلفو لیئارسإ نیب لصافلا رادجلا ىلع مسرلاب تماق 2013
 
Doch	es	ging	um	Kommunikation	und	um	die	Etablierung	einer	friedlichen	Beziehung,	die	
letztendlich	zustande	kam	und	aufrechterhalten	werden	konnte.	Vor	allem	ermunterte	
Fatma	andere	Frauen	es	ihr	gleich	zu	tun.	Den	Frauen	in	Qatar	gab	sie	in	einem	Interview	
folgenden	 Rat:	Protect	 your	 passion	 because	 it	 is	 the	 secret	 key	 for	 motivation	 and	 the	
driving	engine	of	life.	It	will	push	you	to	strive	for	everything	you	aspire	to	achieve.	Passion	
is	the	guiding	light	that	will	help	us	reach	our	true	selves.	And	always	work	hard	and	go	after	
your	dreams,	no	matter	the	circumstances	or	obstacles.			-			Schützt	Eure	Leidenschaft,	denn	
sie	ist	der	geheime	Schlüssel	für	Eure	Motivation	und	der	treibende	Motor	Eures	Lebens.	Ich	
werde	 Euch	 puschen,	 Euch	 für	 alles	 einzusetzen,	 wonach	 Ihr	 Euch	 sehnt,	 es	 zu	 tun.	
Leidenschaft	ist	das	führende	Licht,	das	uns	hilft,	unser	wahres	Selbst	zu	finden.	Und	arbeitet	
immer	 hart	 und	 verfolgt	 Eure	 Träume,	 egal	 unter	 welchen	 Umständen	 und	 mit	 welchen	
Schwierigkeiten. 
 

 نم تنكمتو ةیاھنلا يف اھقیقحت مت يتلاو ،ةنیتم ةقلاع ةماقإو يملسلا لصاوتلا ىلإ اذھ اھلمع للاخ نم ىعست تناك اھنكل
 يف ءاسنلا عم اھل ةلباقم يف .اھلثمب مایقلا ىلع نھتعجشو تایرخلأا ءاسنلا ةمطاف تثح ،كلذ ىلع ةولاعو .اھیلع ظافحلا
 يعسلل نكمعدأ فوس ،ةایحلل عفادلا كرحملاو زیفحتلل يرسلا حاتفملا ھنلأ نكفغش نیمحا" :ةیلاتلا ةحیصنلا نھتطعأ ،رطق
 دجبً امئاد نلمعتلو .ةیقیقحلا انسفنأ ىلإ لوصولا ىلع اندعاسیس يذلا دئارلا رونلا وھ فغشلاف ،ھیلإ نحمطت ام لك قیقحتل
 ."تابقعلا وأ فورظلا تناك امھم ،نكملاحأ نعبتتلو

	
	
Der	Divan	–	Das	Arabische	Kulturhaus	 ist	davon	überzeugt,	dass	Kunst	die	Art	und	
Weise,	wie	wir	denken,	verändern	kann.	Die	Vision	des	Kulturhauses	ist	es,	eine	Brücke	
zwischen	 der	 Deutschen	 und	 der	 Arabischen	 Kultur	 zu	 schlagen.	 Die	 Ausstellung	mit	
Fatma	Al	Shebani	und	Gabriela	von	Habsburg	gehört	bereits	zu	den	Veranstaltungen,	die	
in	 diese	 Richtung	 gehen.	 Neben	 der	 Präsentation	 einer	 Auswahl	 von	 Skulpturen	 der	
beiden	 Künstlerinnen	 findet	 ein	 Begleitprogramm	mit	 Diskussionen	 und	 Roundtables	
zum	 Thema	 Frauen	 und	 ihre	 Position	 in	 der	 Kunst	 statt,	 sowie	 ein	 Austausch	 über	
Erfahrungen	mit	Aktivitäten	innerhalb	des	Kulturdialogs.		
	
Kuratorin	der	Ausstellung	ist	Karin	Adrian	von	Roques,	eine	internationale	Kuratorin	
und	Kunsthistorikerin,	die	sich	während	des	Studiums	Islamischer	Kunstgeschichte	auf	
zeitgenössische	 arabische	 und	 iranische	 Kunst	 spezialisiert	 hat	 und	 seit	 mehr	 als	 20	
Jahren	Ausstellungen	weltweit	für	Museen	und	Kultureinrichtungen	kuratiert	hat.		
	
 
 
	
	

 روسجلا دیطوت يھ يفاقثلا تیبلا اذھ ةیؤر .انریكفت ةقیرط ریغی نأ نكمی نفلا نأب "يبرعلا يفاقثلا تیبلا – ناویدلا" نمؤی
 يف ریست يتلا تایلاعفلا نم دحاو غروبسباھ نوف لاییرباغو ينابیشلا ةمطاف ضرعم ربتعیو .ةیبرعلاو ةینامللأا ةفاقثلا نیب
 تاشاقن ةیلاعفلل قفارملا جمانربلا نمضتی ،نیتنانفلل ةینفلا لامعلأا نم ةراتخم ةعومجم ضرع ىلإ ةفاضلإاب .هاجتلاا اذھ
 راوح نمض متت يتلا ةطشنلأاب قلعتی امیف تاربخلا لدابت ىلإ ةفاضلإاب ،نفلا يف اھعقومو ةأرملا لوح ةیراوح تاسلجو
	.تافاقثلا
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 ةدیدع ندم يف اھتاتوحنم ضرع مت رصحلا لا لاثملا لیبس ىلعو .ةفداھلا ةینفلا اھعیراشمب رثكأو رثكأ ةفورعم تحبصأو
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Doch	es	ging	um	Kommunikation	und	um	die	Etablierung	einer	friedlichen	Beziehung,	die	
letztendlich	zustande	kam	und	aufrechterhalten	werden	konnte.	Vor	allem	ermunterte	
Fatma	andere	Frauen	es	ihr	gleich	zu	tun.	Den	Frauen	in	Qatar	gab	sie	in	einem	Interview	
folgenden	 Rat:	Protect	 your	 passion	 because	 it	 is	 the	 secret	 key	 for	 motivation	 and	 the	
driving	engine	of	life.	It	will	push	you	to	strive	for	everything	you	aspire	to	achieve.	Passion	
is	the	guiding	light	that	will	help	us	reach	our	true	selves.	And	always	work	hard	and	go	after	
your	dreams,	no	matter	the	circumstances	or	obstacles.			-			Schützt	Eure	Leidenschaft,	denn	
sie	ist	der	geheime	Schlüssel	für	Eure	Motivation	und	der	treibende	Motor	Eures	Lebens.	Ich	
werde	 Euch	 puschen,	 Euch	 für	 alles	 einzusetzen,	 wonach	 Ihr	 Euch	 sehnt,	 es	 zu	 tun.	
Leidenschaft	ist	das	führende	Licht,	das	uns	hilft,	unser	wahres	Selbst	zu	finden.	Und	arbeitet	
immer	 hart	 und	 verfolgt	 Eure	 Träume,	 egal	 unter	 welchen	 Umständen	 und	 mit	 welchen	
Schwierigkeiten. 
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Der	Divan	–	Das	Arabische	Kulturhaus	 ist	davon	überzeugt,	dass	Kunst	die	Art	und	
Weise,	wie	wir	denken,	verändern	kann.	Die	Vision	des	Kulturhauses	ist	es,	eine	Brücke	
zwischen	 der	 Deutschen	 und	 der	 Arabischen	 Kultur	 zu	 schlagen.	 Die	 Ausstellung	mit	
Fatma	Al	Shebani	und	Gabriela	von	Habsburg	gehört	bereits	zu	den	Veranstaltungen,	die	
in	 diese	 Richtung	 gehen.	 Neben	 der	 Präsentation	 einer	 Auswahl	 von	 Skulpturen	 der	
beiden	 Künstlerinnen	 findet	 ein	 Begleitprogramm	mit	 Diskussionen	 und	 Roundtables	
zum	 Thema	 Frauen	 und	 ihre	 Position	 in	 der	 Kunst	 statt,	 sowie	 ein	 Austausch	 über	
Erfahrungen	mit	Aktivitäten	innerhalb	des	Kulturdialogs.		
	
Kuratorin	der	Ausstellung	ist	Karin	Adrian	von	Roques,	eine	internationale	Kuratorin	
und	Kunsthistorikerin,	die	sich	während	des	Studiums	Islamischer	Kunstgeschichte	auf	
zeitgenössische	 arabische	 und	 iranische	 Kunst	 spezialisiert	 hat	 und	 seit	 mehr	 als	 20	
Jahren	Ausstellungen	weltweit	für	Museen	und	Kultureinrichtungen	kuratiert	hat.		
	
 
 
	
	

 روسجلا دیطوت يھ يفاقثلا تیبلا اذھ ةیؤر .انریكفت ةقیرط ریغی نأ نكمی نفلا نأب "يبرعلا يفاقثلا تیبلا – ناویدلا" نمؤی
 يف ریست يتلا تایلاعفلا نم دحاو غروبسباھ نوف لاییرباغو ينابیشلا ةمطاف ضرعم ربتعیو .ةیبرعلاو ةینامللأا ةفاقثلا نیب
 تاشاقن ةیلاعفلل قفارملا جمانربلا نمضتی ،نیتنانفلل ةینفلا لامعلأا نم ةراتخم ةعومجم ضرع ىلإ ةفاضلإاب .هاجتلاا اذھ
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 للاخ تصتخا .يملاسلإا نفلا خیرات يف ةریبخو ةیلود قیسنت ةریدم ،سیكور نوف نایردأ نیراك يھ ضرعملا ةنیمأ
 ملاعلا ءاحنأ عیمج يف ضراعم قیسنتب تماق دقو ،رصاعملا يناریلإاو يبرعلا نفلا يف يملاسلإا نفلا خیراتل اھتسارد
 .امًاع 20 نم رثكلأ ةیفاقثلا تاسسؤملاو فحاتملل

 
 

	



Nautilus (2014), 60 x 30 cm



Mestia (2014), 39 x 25 cm 18/19



RCDL (2005), 12 x 32 cm



Hemera (2019), 40 x 50 cm 20/21



Saszori (2011), 22 x 20 cm



Romeo e Giulia (1994), 230 x 140 cm 22/23



Sitting Bouqnak
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Laying Bouqnak
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Silver Bouqnak



Silver Bouqnak with nails 28/29



FATMA AL SHEBANI

Mit mehr als zwei Jahrzehnten Erfahrung als Malerin, Bildhauerin und Videokünstlerin gilt Fatma Al Shebani  

als bahnbrechende zeitgenössische Künstlerin in Katar und der Golfregion. 

Al Shebani lässt sich von ihrer Umgebung und deren Geschichten inspirieren. Sie ist davon überzeugt, dass neue 

Ansätze in der bildenden Kunst Einfluss haben auf unseren Blick auf die verschiedenen Themen wie die Ästhetik, 

die Wissenschaft, Technologie, den Klimawandel und soziale Beziehungen. Das Interesse an Al Shebanis Arbeiten 

hat in den letzten 15 Jahren sowohl regional als auch international stark zugenommen. Ihre Arbeit erweitert das 

Konzept des modernen Kunstwerks, indem sie traditionelle Geometrien mit zeitgenössischen Medien kombiniert. 

Durch internationale Ausstellungen hofft Al Shebani, dem westlichen und nicht-westlichen Publikum neue Ideen 

und kreative Prozesse nahe zubringen. Neben ihrer erfolgreichen Karriere als Künstlerin ist sie auch als progressive 

Denkerin, Pädagogin, Aktivistin und Dichterin bekannt.



 ينابیشلا ةمطاف ةنانفلل ةیتاذلا ةریسلا نم تافطتقم
 
 
 ریوصت يف ةنانفو ةٍتاحنو ةٍماسّرك لمعلا يف اھتضمأ ،نامزلا نم نیدقع نم رثكأ ىدم ىلع دتمتٍ ةربخب
 جیلخلا ةقطنم يف كلذكو ،رطق يف نیرصاعملا نینانفلا مھأ نمً ةدحاو ،ينابیشلا ةمطاف ربتعُت ،ویدیفلا
 لامعلأا يعماجو ،ةیفاقثلاو ةینفلا تاسسؤملا لبق نمً اعساوً لاابقإ ،ةینفلا اھلامعأ دھشت ثیح .يبرعلا
  .ةینفلا
 
 نأب نمؤت ذإ .ةقطنملا هذھ خیرات نمو ،اھب ةطیحملا ةئیبلا نم اھلامعأ ينابیشلا ةمطاف ةنانفلا مھلتست
 لاجم يف سیل ،اھب ركّفنو ،اھللاخ نم ىرن يتلا ةقیرطلا رّیغت نأ نكمی ،يئرملا نفلل ةدیدجلا بیلاسلأا
 تاقلاعلا كلذكو ،يخانملا رّیغتلاو ،ایجولونكتلاو ،سیردتلا لاجم يف امنإو ،بسحو تایلامجلا
 .ةیعامتجلاا
 ،رتویبمكلا ىلع مئاقلا يكرحلا نفلاو ،ةعابطلاو ،مسرلا ةبرجت يف تأدبو ،دیرجتلا ىلإ ةمطاف تبذجنا
 .يمیھافملا نفلاو ،ویدیفلا نفو
 
 نأ ةصاخ ،يلودلاو يمیلقلإا نیدیعصلا ىلع ظوحلم لكشب ،ينابیشلا ةمطاف لامعأب مامتھلاا دادزا
 ،ةیدیلقتلا ةیسدنھلا لاكشلأا نیب عمجلاو ،ةثیدحلا ةینفلا لامعلأا موھفم عیسوت يف تمھسأ اھلامعأ
  .ةرصاعملا طئاسولاو
 ،يبرغلا روھمجلل ةدیدج تایلامجو رٍاكفأ میدقت ىلإ ينابیشلا ةمطاف ىعست ،ةیلودلا ضراعملا للاخ نم
 .يبرغلا ریغو
 ةطشانو ،ةملعمو ،ةركتبم ةركّفمك اھنع نلاعلإا مت دقف ،ةیرثلاو ةینغلا ةینھملا اھتریسم ىلإ ةفاضلإاب
 .ةرعاشو
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GABRIELA VON HABSBURG

Gabriela von Habsburg wurde 1956 in Luxemburg geboren. Nach ihrem Philosophiestudium in München  

absolvierte sie ihr Kunststudium an der Akademie der Bildenden Künste in München bei Robert Jacobsen  

und Eduardo Paolozzi. Im Jahr 1991 gewann sie den Förderpreis für Bildende Kunst und Architektur der  

Sudetendeutschen Landesmannschaft. In den nächsten Jahren erhielt sie diverse Kunstpreise, wie den  

Kunstpreis der Europäischen Art Union.  Seit 1994 gestaltete sie die Trophäen vieler Deutscher und Internationaler 

Filmpreise wie „MediaNet-Award“, „TV Movie-Award“, „High Hopes Award“, „CineMerit Award, „Deutscher  

Filmschulpreis“ sowie „Bernd Burgemester Award“ und „Nivo Dij TV2“ Budapest. Seit 2007 gestaltete sie  

das Design für den Henry Kissinger Prize for Transatlantic Relations. 

In den frühen 2000ern begann sie mit Lehraufträgen, unter anderem an der Sommerakademie Neuburg a.d.  

Donau. Gleichzeitig bekam sie die Professur an der Kunstakademie Tbilisi, Georgien, die sie bis 2009 innehatte. 

Von 2009 bis 2013 war die Künstlerin Botschafterin von Georgien in Deutschland. Nach der diplomatischen Arbeit 

nahm sie die Professur an der ‘Visual Art Architecture and Design School’ Free University, Tbilisi, Georgien  

entgegen. Seit 1998 veröffentlichte sie zahlreiche Texte mit namenhaften Künstlern und Kunstwissenschaftlern.

Seit 1981 nahm Gabriela von Habsburg an zahlreichen Einzelausstellungen teil und beteiligte sich an Kunstmessen. 

Zahlreiche ihrer Arbeiten stehen im öffentlichen Raum in Deutschland, Österreich, Schweiz, USA, England, Ungarn, 

Lettland, Luxemburg, Georgien, Kasachstan, Mazedonien, Slowenien, Palästina, Russland, Bulgarien, Italien. 
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 غروبسباھ نوف لایرباغ ةنانفلل ةیتاذلا ةریسلا نم تافطتقم
 
 ةعماج يف ةفسلفلا يف اھتسارد تھنأ نأ دعب .غروبمسكول يف 1956 ماع غروبسباھ نوف لایرباغ تدلو
 ،نیسبوكای تربور نینانفلا دی ىلع تذملتت ثیح ،خنویم يف ةلیمجلا نونفلا ةیمیداكأ يف تسرد ،خنویم
 يفو .تیدوسلا نامللأل ةرامعلاو ةلیمجلا نونفلا ةزئاج ىلع 1991 ماع تلصح   .يزولوب ودراودإو
 .نونفلل يبورولأا داحتلاا ةزئاج اھنمو ،ةیلودلا ةینفلا زئاوجلا نم دیدعلا ىلع ةقحلالا تاونسلا
 
-MediaNet" ةزئاج اھنمو ،نونفلا لاجم يف ةیلودلاو ةینامللأا زئاوجلا مھأ میمصت 1994 ماع ذنم تلوت

Award"، ةزئاجو "TV Movie-Award"، ةزئاجو "High Hopes Award"، ةزئاجو 
"CineMerit Award"، ةزئاجو "Deutscher Filmschulpreis"، ةزئاج كلذكو "Bernd 

Burgemester Award"، ةزئاجو "Nivo Dih TV2"   میمصت 2007  ماع ذنم ىلوتت .ةیراغنھلا 
 .يسلطلأا ربع تاقلاعلل رجنسیك يرنھ ةزئاج
 ةیمیداكأ اھنمو ،نونفلا تایمیداكأو تاعماجلا نم دیدعلا يف سیردتلاب ةدیدجلا ةیفللأا علطم ذنم لایرباغ تأدب
 ةلیمجلا نونفلا ةیمیداكأ يف ةیعماج ةذاتسأك 2008 ماع ىتح ھسفن تقولا يف تلمعو ،بونادلا يف فیصلا
 .ةیجروجلا ةمصاعلا ،يسیلبت يف
 ةیسامولبدلا اھماھم ءاھتنا دعبو .ایناملأ يف ایجروج ةریفس بصنم 2009-2013 يماع نیب لایرباغ تلوت
 يف يرصبلا ریوصتلاو ةرامعلا نف ةیمیداكأ يف ةرضاحم ةذاتسأك ،يمیداكلأا اھلمع لایرباغ تفنأتسا

 ةذتاسأو ،نینانفلا مھأ عم كرتشم لكشب تلااقملا نم دیدعلا 2008 ماع ذنم ترشن .ةرحلا يسیلبت ةعماج
  .ةلیمجلا نونفلا

 .ملاعلا لوح ةیلودلاو ةیلحملا ةكرتشملاو ةیدرفلا ضراعملا نم دیدعلا يف 1981 ماع ذنم لایرباغ تكراش
 تایلااو ،ارسیوسو ،اسمنلاو ایناملأ يف ،ةماعلا نكاملأاو تاحاسلا يف ةینفلا اھلامعأ نم دیدعلا ضرع مت
 ،اینودقمو ،ناتسخزاكو ،ایجروجو ،غروبمسكولو ،ایراغنھو ،ایفتلاو ،غروبمسكولو ،ایناطیربو ،ةدحتملا
  .ایلاطیإو ،ایراغلبو ،ایسورو ،نیطسلفو ،اینیفولسو



KARIN ADRIAN VON ROQUES

Karin Adrian von Roques ist eine international bekannte deutsche Kuratorin und Kunsthistorikerin, die Malerei, 

Bühnen- und Kostümbild an der Kunstakademie in Berlin und später Islamische Kunstgeschichte an der  

Universität in Bonn studierte. Zu einem bereits frühen Zeitpunkt spezialisierte sie sich auf zeitgenössische  

arabische und iranische Kunst. Sie kuratierte zahlreiche Ausstellungen für verschiedene Galerien, Museen und  

Kulturinstitutionen u.a. in Deutschland, Frankreich, Spanien, Italien, Schweiz, Qatar, Saudi Arabien, Abu Dhabi, 

Hong Kong, Korea und den USA. 2014 war sie die leitende Kuratorin der FotoFest Biennale View from Inside –  

Contemporary Arab Photographie, Video and Mixed Media in Houston/Texas und 2015 in Abu Dhabi. 

Von November 2019 bis Januar 2020 kuratierte sie die viel beachtete Ausstellung Transverse Wave mit Arbeiten 

der deutschen Künstlerin Mary Bauermeister und den Werken des bahrainischen Künstlers Rashid Al Khalifa  

sowie dem Komponisten Simon Stockhausen im MeCollector’s Room in Berlin. Im Sommer 2021 kuratierte sie  

für ein Projekt des Pergamonmuseums in Berlin die Ausstellung Raum für alle hat die Erde mit dem aus dem  

Irak stammenden Künstler Hassan Massoudy. Sie arbeitete als Consultant für Sotheby’s und beriet die Deutsche 

Bank beim Ankauf zeitgenössischer arabischer Kunst. Sie hält Vorträge und schreibt regelmäßig Artikel für Kunst 

Magazine. Sie hat ein großes Interesse an Weltkulturen und an der Vermittlung zwischen den Kulturen.  

Ihr liegt vor allem daran, zu einem besseren Verständnis für die islamische Welt beizutragen. 
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 سیكور نوف نایردأ نیراك ةدیسلل ةیتاذلا ةریسلا نم تافطتقم
 
 
 لوح فحاتملا نم دیدعللً ةیعارو ،ةیملاع ةعمس تاذ ةیناملأ نونف ةخرؤم ،سیكور نوف نایردأ نیراك
 نفلا خیراتً اقحلاو ،نیلرب يف ةلیمجلا نونفلا ةیمیداكأ يف ءایزلأا میمصتو حرسملاو مسرلا تسرد .ملاعلا
 .نوب ةعماج يف يملاسلإا
 
 نم دیدعلا ةیاعر يف تكراشو .رصاعملا يناریلإاو يبرعلا نفلا يف ةركبم ةلحرم يف تصصخت
 ةكلمملاو رطقو ارسیوسو ایلاطیإو اینابسإو اسنرفو ایناملأ يف فحاتملاو تاسسؤملا فلتخمل ضراعملا
 .ةیكیرملأا ةدحتملا تایلاولا كلذكو ،ایروكو غنوك غنوھو تاراملإاو رطقو ةیدوعسلا ةیبرعلا
 يفارغوتوفلا ریوصتلا ىلع ةیلخاد ةرظن ،روصلا دیع" ضرعمل ةیسیئرلا ةقسّنملا تناك 2014 ماع يف
  .2015 ماع يبظوبأ يفو ،2014 ماع ساسكت /نتسویھ يف میقأ يذلاو ،"رصاعملا يبرعلا ویدیفلاو
 
 ةجوم" ،Transverse Wave ضرعم ةیاعرب تماق ، 2020 ریانی ىلإ 2019 ربمفون نم
 ىلع ىوتحا دقو ،ریبك لابقإب يظح يذلاو ،نیلرب يف MeCollector's Room ةعاق يف ،"ةیضرع
 .نزواھكوتس نومیس نحلملاو ،ةفیلخ لآ دشار ينیرحبلا نانفلاو ،رتسیمروب يرام ةینامللأا ةنانفلا لامعأ
 Raum für alle hat ضرعم نیلرب يف نوماغریب فحتم عورشم تمظن ، 2021 ماع فیص يفو

die Erde "قارعلا يف دولوملا يدوعسم نسح لامعأ عم "ضرلأا ھجو ىلع عیمجلل ناكم دجوی. 
 ،كنب ھشتیود ةعومجمل رصاعملا يبرعلا نفلا ءارش يفو Sotheby's يف ةراشتسمك نیراك تلمع
 ،ملاعلا تافاقثب ریبكلا اھمامتھا ىلإ ةفاضلإاب ،ةینفلا تلاجملل تلااقم ماظتناب رشنتو تارضاحم يقلتو
 .يملاسلإا ملاعلا مھف ةدایزب مازتللااو ،مھنیب مھافتلا زیزعتو



Der Divan – Das Arabische Kulturhaus

Schützallee 27-29, 14169 Berlin


